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2lmtlicher Teil.
>3(l3 /Abcm Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 29. April
llz«i,»M' ^^1 wurde die Weiterverbreitung folgende« Preß.

H »' verboten:

» r " ^ ' ^ l i i lurm^. vom 21. April 1903.
Nr' i <«'" ?°l>"l.,» vom 21. April 1W3.
N ' ' «aild VI, <>luvy Kult, vom 25. April 19M.

^ / - ^ «l i . ,«^h «t<.^„. vom 17. April 1903.

Nichtamtlicher Teil.
Zur inneren Lage.

^soI!^ ^^^llsten Titzmigstag des Abgeordneten^
^ / ,^^ichuet ^.-, „Vaterland,, alo einen schwarze
^ l, - ^ ganzer parlamentarischer Iannuer sei
listig ^. ^ oUlil Ausdrucke gekonnnen, Das terro
^d to r ) ^ ^ ^ " l der Sozialdeniokraten und ver-
>hs?,l ̂ . ^n ipp^ l ,̂̂ .̂̂  ^ s . dieselben prinzipiell nur
' ^ z w ^ " ^ ^«rteiwillen gelte?! lassen wollen und
^ t . )ur Auflchming gegen die anderen Parteien
^«nw l ^ " ^ ^ ^ ^ vollständig an jenem großen
'Mcljen's/ '^^" ' " ' ^ lonstitutionellen Sinne, ohne
'leh^,,, '('Mo Konstitution und lein Parlament be-

' ^ ' ^ die „T^ursch!.' Geltung" äußert ihren Un-
^eieii ^ ^ schrankenlose Herrschaft der Umsturz-

k sut,/'- ^^' Drdnungsparteim im Parlament.
^ U . h ^ ^ " l Elemente lvollten keine Geschäftsord-
'^^ il» ̂ /^^"^ taugt, denn nur ihr Terrorisinu«
'̂Nzip 2< " " " " t N'l'ieten, nicht da l̂ vitehrhcib^

i^Widl ^ ^ "^^^ '-'"^^ lonnnen konnte, daß dil>
,̂  llms'"^ " b " di.e Aufhebung deö 8 14, sowie an-

^ k nuf !^^"che Äeratuna^a.rgenstände vor die bl,̂
! > g z ^ ber Tageoordnnng stehotlde Geschäft^ord-
'^ich h ^ " "nqoschobon wurden, vei'schnlae ynupt^
^hal > '̂ ^"»tscho Volt^partei, dir nnch hier lvi^dc'r

^. "Mgowuen sei.
^eu ^"Arbei t t ' r . Zeitung" sllcht den Mderstand
, ^Un ^^^^rdnnngsrefortn inodesondcrl.' >nit

°Kw,>V" "^ t f " ' t i«on, das; die ^ll'l,^rdnotell deö
,'^' 'Nch < '^^^ «l<? die Vertreter cmrö Wahlprivi-

^^^, .!"^chtiqt seien, gegen die Volk5cibgeordlU'>
unntlmgr,! durchzuführen.

Ungarn.
Die Nedo, mit Nnlcher der llngariscl)e Wnister-

präsident, Koloman v. Sz6ll, di,e i)tegierungspolitik
gegen die Opposition verteidigte, und ans letztere die
Verantwortung überwälzte, wenn der sogenannte
Ax lox-Zustand eintreten sollte, bildet den Gegen^
stand der Erörterungen einiger Wiener Blätter.

Nach der „Neuen freien Presse" besteht dc>5
größte Verdienst dieser Rede S M s darin, das; sie für
Freund und Feind, für die Majorität wie für die M i
norität im Augenblicke der Ausfahrt auf die bewegte
See des verfassnngHwidrigen Regimes eine klare
Orientiernng über den.Mrs gibt, den die Regierung
einzuhalten gedentt. Alle Welt sei jetzt im tlaren dar^
über, wie Herr o. Sz^ll den .'»ialnpf gegen die Obstrut-
tiot, filhren wil l . Er unterwirft sich ihr nicht und stellt
ihr auch keine 5lompromif;anträge. Die Negierung
werde immer in< Einllange mit dein Reichstage vor-
gehen. So werde immer von neuem das Ücmd sich
überzeugen können, daß nicht die Negienmg, sondern
die Opposition eo ist, welche die Verfassung außer
Wirksamkeit seht. Wohin der Weg der Regierung geht,
sei also ganz klar. Ob aber die Opposition eine ebenso
deutliche Vorstellnng von der Route hat, die sie
nehmen, nnd von dem Ufer, an dem sie landen wi<d,
lasse sich nicht behaupten. I n dein langen Klampfe, der
nnn bevorstehe, dürfte alles darauf ankommen, ob die
Regierungspartei nicht ermüdet und ob sie hält, was
sie ihrem Führer versprochen hat. Sie habe eine große
Aufgabe zu erfüllen. Nicht w ^ l sie das Majorität?"
Prinzip verteidigt, welches kein Dogma von unbe
schränkter Geltung sein kann, sondern weil sie mit der
dualistischen Reichsverfassung auch den ungarischen
Staat verteidigt.

Das „Fremdenblatt" erklärt, die Rede S M l 5
habe die Lage dadurch geklärt, dah sie die prinzipielle
Haltung der Regierung und der Majontät mit aller
Schärfe el-fichtlich gemacht hat. Sie hat die Situation
von, allen Mntmaßungen, Xtombinationen und stillen
Spekulationen gereinigt. Sie hat die gegenseitigen
Verantwortungen uuo Pflichten scharf abgegrenzt.
Die Offenheit, mit welcher der Eintritt in den budget-
losen Zustand akzeptiert wird, beweise deutlich genug,
daß Herr v. S M l «uf die Unterstützung der offend
lichen Meinung rechnen kann und den Kampf nicht zu
scheuen braucht. Auch in Hinsicht des Kampfes für die
Legalität des selbständigen ungarischen Heeres sei

Klarheil geschaffen und dem Obstruttiunskainpfe der
Kossuthpartei der Schein der Gesetzlichkeit entzogen
worden. Die Kossuthpartei sehe die Kampagne nur
notgedrungen fort. An die Stelle des Elans sei die
lästige Parteiverpflichtung getreten, an die Stelle der
Offensive die Selbstverteidigung. Sie, die ausgezogen
ist, um den Sturz des Herrn v. Sz6ll zu erzwingen,
müsse jeht für die eigene Eristenz fechten. Die. Rollen
seien gänzlich vertauscht und eine Defensivstellung
halte eine Obstruktionspartei nicht lange aus.

Politische Uebersicht.
La ibach , 30. April.

^n der „Reichswehr" ,'<>eist ein.' „Stimme an.»
konservativen Kreisen" daraus hin, dib P r a g e r
V er t r a uen s m ä n n o r t o n f e r e n ; habe ge>
zeigt, daß das Gros der Bevölkerung nicht hinter den
Frondeuren des Klubs und auch nicht hinter den an-
deren radikalen Desperados stehe, sondern, daß das
Volk von seinen Abgeordneten greifbare Resultate ver-
lange und diesbezüglich de:n Iungczechenklub volles
Vertrauen schenke. Die Leitung des Inngczechenllubs
tonne aus dem Ergebnisse der Beratung die Kraft
schöpfen, welche sie zur Herstellung der inneren Ruhe
und Ordnung in der Partei und zur Abwehr des radi^
talen Ansturmes benötigt. Sie besitze nuu diese Kraft
und es komme bloß darauf an. ob sie in der entspre-
chenden Weise davon Gebrauch »nacht. — „Narodni
Listy" erklären, die von der Vertrauensmänner-Ver-
sammlung beschlossene Resolution sei der Ausdruck
eines patriotiscl)en Kompromisses, bei welchem es
weder einenSieger noch Besiegten gebe. Es habe ledig-
lich die gemeinsame czechische Sache über die Pläne
der Gegner gesiegt. Die Resolntion bedente auch weder
eineil Rückzug, noch eine Abschwächung der enlschieken
oppositionellen Stellung der Partei gegenüber der
Regierung. — Die „Politik" ist mit der den Abgeord-
neten zugebilligten Freiheit der Taktik einverstanden.
Die augenblickliche heikle parlamentarische Situation
rrforderc die größte Wachsamkeit. Speziell im Hin
blicke ans die zu glwärtigenden Iwischenfälle im Au5'
gleichs°Ausschüsse müßten die czechischen Abgeordnc?
ten stets znr Hand sein, um eingreifen zu können. Der
Ausgaug des Kampfes werde davon abhängn, ircl
den letzten Fehler machen wi'ld,', liefen würdon adcr,
5ic Inngczechen begehen, wenn sie zur Unzeit n^t dcr
ObflrnMon hervorträten. ?>ach Erledigung der

Feuilleton.
^ Der Lebensretter.

""t'slischf E , ^ ^ I r iedr ich Hhieme.
h,, (Nachdruck v«bvlr».>

' ' R ^ . . ' lM'N Sie deuu oa fiir einen Orden, Herr

^^>n^ ^ ' ' s t lein Orden — es ist nur die Lebens»
, . F ^ . ^ N ' l l e ! "
d" ^ ' i ^ / "li>r bester Herr Müller, redeil Sie nicht
^ h i n ^ - ^ " ^ " ! Ties^ Medaille ist ein hoher und
!'n?'^N wi > " ' ^"' nur für wirtliches Verdienst
H ^ s, ^" ' niemand aus bloßer Eourtoisie er

^ i r n x '"lmchen anderen. Sie haben also einen,
' ' ^ i e , ? . . ^ ' " ' Mrettet'-"'
^.'iit
^ ' ^ i t , Ä ? " Lebensgefahr?"
,)l, 'wchster Lebensgefahr!"

i, , . ^ ^ ' " Wasser?"
?^N ,>hlw"?' "lßeuden, angeschwollenen Flusse —

" " I , ' ' ' ' w hätte der Srnldel inich hinuntergo

^ 3 ^ n ^ " ^liictlich^l! ').'iuß das ein erhebendes Gc^
! H e i s s t f/. ' " Menschen vo,n Tode errettet - das

«»^ '">- ou'i! n b ^ Sie senfzen? Habe ich n i H

df, lullor schiittelt schmel?lich lächelnd dm

„Lieber Freund", enuiderte. er klemlaut, „ich ver°
sichere Ihnen, diese beiden Rettungstaten, waren die
dümmsten Streiche, die ich in meinem Leben gemacht
habe!"

„Unmöglich!"
„Ich bili seitdem meines Lebens nicht wieder

froh geworden", stöhnt Herr Mi l ler . „Gott allein
weiß, was ich infolge dieserRettungen auTeelenaualen
erduldet, wie ich sie tausendmal bereut uud verwünscht
habe!"

„Aber »ueshalb dcnn? Die Geretteten zollen
Ihnen sicherlich ewige Dankbarkeit?"

„Ewige Dankbarkeit?" Herr Müller lacht bitter
auf.

„Nun ja — man Nest dergleichen immer in Ro>
manen - man bekommt die. Tochter zur Frau oder
eine große Summe Geldes — der Gerettete bewahrt
seinen» Retter ewige Treue und Freundschaft!"

„Wenn ich Ihnen aber versichere, daß einer der
von mir Geretteten dadurch mein grimmigster Feind
geworden ist? Daß er mir selbst nach dem Leben ge>
trachtet?"

„ Ist das denkbar?"
„Kommen Sie einmal ein Stück mit mir und

hören Sie, wie es mir gegangen ist."
Ich bin nicht nur gern bereit, sondern direkt ge-

spannt: wir wandeln gemütlich die Promenade hin,
und Herr Müller erzählt imt beklommener Stimme
seine Leidensgeschichte.

„Vor etwa zehn Jahren war's. Sie kennen am
Flusse die einsame, Stelle, wo die Weiden stehen, und
die Brennesseln zu einem wahren Dickicht emporwu
chern — dicht bei dem Franzosen kreuze? Ja — gut!
Dort Pflegte ich häufig spazieren zu gehen. Eines
Morgens — ich gehöre zu den sogenannten, Frühauf-
stehern — gehe ich dort ganz zeitig auf und ab, auf
einmal höre ich einen mächtigen Plumps und einen
Schrei — erschrocken lege ich die weiligen Schritte zum
Ufer zurück: richtig, da guckte ein schwarzer Kopf aus
den wild wogenden Fluteu — es waren gerade heftige
Gewitter gewesen uud das Wasser trat fast über die
Dämme — und ein, paar Arme kämpften, schien es
mir, verzweifelnd gegen den Strom.

Kein Zweifel, der Unglückliche war uerloreu! I ä ,
biu ein guter Schwimmer, daher besann ich nnch
keinen Augenblick, warf Rock. Hut und West^nb. und
hui, hinein in die kalte, schänmenoe Flut! Die Kälte
des Wassers betäubte mich zuerst beinahe, so daß ich
glaubte, ich würde die Besinnung verlieren und unter-
gehen Ich faßte mich aber und rang mich durch bis
u, dein armen Ertrinkenden, packte ihn am Arm und
zerrte ihn nach dem Ufer. O weh! Der Mann war
schwer, außerdem hatte er anscheinend die Geistes-
!^'aenwart verloren, er zerrte mich hinab, statt nnch
zu unterstützen. Ich mußte alle Kräfte, aufbieten, der
Atem stockte mir. und während die Kälte fast das Herz
erstarrte, lief mir der Angstschweiß von der S t i rn !

Doch das Werk gelang! Ich erreichte den Strand,
zerrte ihn hinaus. Es war ein großer Mann in dül i '
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Staatsnotwendigkeiten nlüsse oö übrigens wieder zu
einer Ma jor i tä tMldnng im Parlamente tonnnett, da
die iV»ajoi itätslosigkeit doch nicht Norm werden könne.
Sache der czechischen Abgeordneten sei es, alle Hinder-
nisse anf dem Wege dahin wegzurämuen. S ie könnten
dies tnn, lueil sie jetzt nach allen Seiten hin die Hände
frei bekommen hätten.

Ans V i s e r t a , 20. Apr i l , wird gemeldet: Prä°
sioent L o n b e t traf um 7 Uhr früh hier ein. I n Er-
widerung ans eine Ansprache des Präsidenten der
Handelskammer sagte Loubet: „S ie hatten recht, her-
vorzuheben, das;, wenn Biserta unangreifbar ist, der
friede im Mittelmeere gesichert ist. I n der Tat, urn
beruhigt zu sein, muß man stark, sehr stark sein; je
stärker man ist, desto besser sorgt man für die Aufrecht-
erhaltnng des Friedens nnd für die Entwickelung der
Segnungen des Friedens. Frankreich bedroht nie<
manden, wi l l jedoch seinen Interesseli Geltung der»
schaffen und seine Ehre auf allen Punkten des Erd-
balles wahren. E^ ist dahin gelangt dank den unaus-
gesetzten Bemühungen von dreißig Jahren. Die Voll-
endung der Ausgestaltung Aiserta5 wird die Krönung
unseres Programme bilden. Wir können also wenig-
stens im Mittelmeere die Segnungen des Friedens
genießen und unsere Bemühungen verdienen diese
Niche."

I m englischen Oberhanse gab Staatssekretär des
Aeußeren Lord Lanbdowne, in Beantwortung einer
Anfrage Lord Spencers, betreffend die M a n d s ch u-
r e i - A n g e l eg e n h e i t , folgende Erklärung ab i
T ie Regierung widme dieser Angelegenheit ernste
Anfmerksamleit. Es beständen aber noch einige
Zweifel über die wirklichen Tatsachen und die Regie-
rung sei bemüht, diese Zweifel aufzuklären. Er hoffe,
Lord Spencer würde ihn nicht znr Abgabe von In for -
mationen drängen. Die Angelegenheit betreffe meh-
rere Mächte, und es wäre daher nicht angängig,
irgendwelche Erklärungen abzngeben, während noch
der Austausch von Mitteilungen im Gange ist. Er
fürchte nicht, daß er noch lange zu dein Stillschweigen
gezwungen sein werde, welches er gegenwärtig zu be
obachten genötigt, sei.

I n Paris betlachtet man den Besuch des Präsi-
denten Ü o i l b e t in S ü d o i a n als eines der be-
merkenswertesten Ereignisse der Reise des Präsidenten
in Algier. Die ihm zn Ehren veranstalteten. Feste in
zzre'ider waren wegen der ^ahl der arabischen Haupt
linge, die zur Begrüßung des Präsidenten herbeige-
lommen waren, sowie wegen der von mehreren tau
srnd eingeborenen Reitern angeführten militärifchen
Uebungen von besonderem Eindruck. Aus diesem
Empfang, sowio den hiebei abgegebenen Erklärungen
tonnte der Präsident die Ueberzengung gewinnen, daß
das Werk der Pazifiziernng dieser entlegenen Pro-
vinzen, die so oft der Schauplatz von Räubereien und
der Herd von Aufständen waren, nnnmehr vollendet
ist. Mögen einzelne Raubanfälle und Aufstandsver
suche auch künftighin vorkommen, so ist man doch
dessen sicher, daß ihre Bewältigung keine Schwierig-
keiten bieten wird und daß sie in Zukunft die Kolo-
nisation des Südoran nicht mehr gefährden werden.
Der Besnch des Präfidenten Loubet wird in diesen
Gegenden sich als besonders nützlich erweisen und der
Eindruck desselben auf die eingeborene Bevölkerung

wird das Ansehen Frankreichs vermehren und zugleich
das Werk der Pazifikation fördern.

Die e n g l i f c h e Regierung hat diesertage dem
Parlamente ein V I a n b u c h unterbreitet, das sich
mit den bisherigen Erfolgen der in S ü d a f r i k a
getroffenen Regienmgsmaßnahnien befaßt und unter
anderem über die Schicksale der gefangenen Buren
Mittei lung macht. Gemäß den Bedingungen von
Vereeniging mußten H>.(XX) Gefangene in Freiheit
gesetzt werdcn. Waren die Gefangenen Bnrgher, die
außerhalb Südafrikas iuterniert worden waren, so
mußten sie, sobald Transportgelegenheiten frei wur-
den nnd ihr Fortkommen in der Heimat gesichert war,
dorthin zurückbefördert werden. Etwa Ä».(XX) Gefan-
gene waren bis zum Ende des vergangenen Jahres
auf diese Weise wieder in die Heimat befördert worden
und bei Abschluß des Blaubuches, am l4. März U M ,
waren sämtliche Burghers wieder angesiedelt, mit
Ausnahme von 20. die es vorzogen, sich anderswo
niederzulassen. Die einzige Schwierigkeit, die bezüglich
der Kriegsgefangenen noch herrscht, ist die, was man
mit den llXXWefangenen machen soll, die den Treueid
verweigern. Die meisten dieser Leute sind in Indien,
einige wenige in Bermuda. General Botha war der
Anficht, daß die Leute vielleicht zur Nachgiebigkeit zu
bewegen wäreil, wenn ihnen die wirkliche Sachlage
genau geschildert werde. Lord Milner erklärte darauf-
hin dem General, daß die englische Regierung sämt-
liche Kosten tragen werde, falls Botha Leute entsenden
wolle, die, er für geeignet halte, den Gefangenen die
Sache llarzulegeu. Seitdem sind zwei Buren zu
diesem Zwecke ausgesandt worden.

Tagesneuigleiten.
— ( P r ä s i d e n t L o u b e t a I s R e g c n m a che r.)

Herr Loubet gilt jetzt bei den Arabern und Kabylen als ein
Scnbling Mohammeds und von Gott gesandter Prophet.
Dieser Nuf, von dem sich der Präsident der 3iepublil gewifj
nie hat träumen lassen, ist ihm znteil geworden, weil infolge
eines allerdings außergewöhnlichen Zufalles gerade während
seines Aufenthaltes in Algerien die Dürre, die schon ernst-
hafte Befürchtungen bezüglich der Ernte auflommen lieh,
plötzlich ein Ende nahn« und der Negen reichlich herabzu^
strömen begann. Die frommen Mohammedaner führten dieses
Zusammenfallen auf Allah zurück und haben Herrn Loubet
den Titel der Freunde Allahs, die die Macht haben, den
Negen heraufzubeschwören, „der Mann mit grünen Sporen"
beigelegt. Da bewährt sich wieder einmal das Sprichwort:
„Man lann nur Prophet im fremden Lande weiden". Einem
Vorgänger Herrn Loubets. dem unglücklichen Carnot, hat
jedenfalls diese Gabe, den Negen heraufzubefchwören. in
Frankreich leinen besonders guten Nuf eingetragen.

— ( D e n W e i n t r i n t e l n) lommt eine unange-
nehme Kunde: Die jüngsten Nachtfröste haben laut Draht
meldungen aus Bordeaux in den französischen Weinbau -
gebieten außerordentlichen Schaden angerichtet. Stellenweise
ist die Hälfte der Ernte vernichtet. Nur die Hochgewächfe
huben, weil noch weniger entwickelt, in geringem Maße ge-
litten. Eine erhebliche Preissteigerung ist die unausbleibliche
Folge der Wetterlatastrophe.

— ( E i n e m e r k w ü r d i g e N c i se.) Den verschie-
denen Wettfahrten und Wettmärschen nach Paris wird sich
binnen lurzem eine neue, wohl die originellste von allen, bei-
gesellen. Es hat sich ein Sonderling gefunden, der mit einem
anderen die Wette einging, einen vier Meterzentner schweren

Steirerwagen persönlich nach Paris zu Ziehen, Das «,
Tagbl.", welches die Modalitäten dieser seltsamen Wenc ,̂
führlich mitteilt, lennt die Namen der beiden Wettende»' ̂ ,
sind dies der Gastwirt Ziegler in Ischncrnofchm, ^ . .
Fahrt unternehmen wil l , und Freiherr v. Siegel, mu
gewettet hat. Ziegler wird die Noute über Tachau. ,̂
berg, Wiirzburg. Kaiserslautern einschlagen und bei ^< ^ ,
französisck)en Boden übergehen und vi l l Verdun, ^ -
Neims. Epernal) Paris erreichen. I n jeder UebcrnM -
station hat er sich seine Reise-, beziehungsweise »eg ^
gungspapicre vidieren zu lassen. Ueberdies ist in leve ^
deutenden Orie der vorgeschriebenen Nonte fiir emei ^
sprechenden Uontrolldienst Vorsorge getroffen. 3 " ^ " ,'
den Steirerwagen ohne jede Beihilfe ober irgendwelche
stützung persönlich nach Paris ziehen. Da er dabei auw ,
birgsland zu durchqueren hat. darf man auf das ^ " ,,>
dieses seltsamen Spaßes — ein ähnlicher findet sich be' ̂
Verne vor — umso neugieriger sein. _ ^

— ( D i e S e k t e de r S e l b st m ö r dc r.) M ^ ,
tcrsburg wird geschrieben: Die hiesige Polizei lam en"^,^
sainen Geheimbunbe auf die Spur. Die Angehörigen ,.i.
Bundes haben es sich zur Pflicht gemacht, an >h"''', ^5
sten Geburtstage freiwillig zu sterben, und gehen l)" „»
der Argumentation aus. daß die durchschnittliche ^h<
dauer des Menschen erwiesenermaßen nur dreißig Ja ^
trägt, während ein Plus „auf Kosten anderer I"d'viv" ^
lebt" wird! Diefen „Fehler der Natur" beabsichtigt "" ^,
„Selvstmörderselte" zu korrigieren, indem jedes M''g/ pi
Eid leistete, mit dreißig Jahren zu sterben. Halte e , " ^
Geheimbündler das dreißigste Lebensjahr erreicht. ',° ^
er in einem unterirdischen Gewölbe in Anwesens s a " ^
Mitglieder und unter feierlichen Zeremonien lebendig ^
mauert. Die Polizei erhielt nun .Kenntnis von ^ ' ^
gläubischen Treiben des Bundes und überraschte b" ,̂ ,
schaft gerade in dem Momente, als Vorbereitungen g ^
wurden, ein Mitglied in vorgeschriebener Weise einzu' ^
Alle Anwesenden, unter welchen sich auch intelligent ^
sonen befanden, wurden verhaftet. Diese sonderbare ^
der schon zahlreiche Personen zum Opfer gefallen I ' ^ , ,
auch Zweigstationen in Moskau, Kiew und Odessa

— ( E i n F a l l v 0 n v 0 l l s t ä n d i g e r S l ^ , 5
r u n g . ) I n ärztlichen itreisen erregt folgend". <ssl
selten zur Beobachtung gelangender Fall lebhaftes ^ ^1
Eine zwanzigjährige Fabrikarbeiterin wurde »vay ^ F
Arbeit von einer sich drehenden Achse an den H " " ^ „ ^
und hiebei so schwer verletzt, baß die Kopfhaut ^ l
Nasenwurzel bis weit in den Nacken abgelöst w " ^ ^
Troh der entsetzlichen Wunde starb die Arbeiter!!' ^ „
wurde an ihr vielmehr nach sieben Wochen die ^ ^ e " ^
talion nach Thiersch vorgenommen, wobei die e i n z " ^ ^
Hautlappen den Schenkeln der Verunglückten en ^
wurden. Die Arbeiterin gesundete vollkommen. " , A 1 ^
einen vollständigen Kahllopf davon, da die V e r s " ^ ^ B °
Haare zu implantieren, mißlangen. Es ist d i c s " ^ ^
interessanter, als allgemein solchen schweren V "
der Kopfhaut zumeist der Tod folgt. «« s"^

— ( A m e r i k a n i s c h e N a r r h e i l e n . ) ^ ^
rita werben die reichsten Leute immer närrischer « ^ ^ l
den sich. als ob alle Tage Fasching wäre. Jetzt ' ' ^ B
Sitte geworden, daß ein Mill ionär, der etwas aM ' ^
am Vorabende seiner Hochzeit ein Junggesellen," ^ y.<
an dessen Schluß Möbel und bi- io-ü-dr^ w " f t l ^
Tausenden vernichtet werbe», um die VerachtllNg ^ ^
Gelb zu zeigen. Teppiche werden zerschnitten, ^ p ^ d ^
schlagen und zerbrochenes Porzellan wird tiwchell'^ ^ M
Boden des Eßzimmers zerstreut. Wer am " " ' ' ^ i g ^
zerstört, ist der feinste Kerl. Diese stolze Veraa? b-
Gcldes wurde kürzlich in Los Angeles so weit gelr> ^ ?
vom Hause des Wirtes nur die Wände und das ^ ^
blieben. Die Gäste verbrannten sogar die Kleider "
Hofmeisters und badeten bann im

tiger Kleidung, mit wildem Blicke nnd finsteren
Augen. Einige, Minuten, lag er wie tot, ich rieb und
frottierte ihn — meine Bemühungen warm endlich
von Erfolg begleitet. Er schlug die Augeu auf, kam zu
sich. Nach einigelt Mnu ten tonnte c<- fill) erheben. Erlt
stand er da und starrte mich mit wild rollenden
Augen an — kein Dankeswort kam übel feine Lippen.

Plötzlich rief er drohend: „Wer sind Sie? Wie
können Sie sich nnterstehen, mich zu retten?"

Verblüfft schaute ich auf ihn.
„Aber mein Herr —"
„Wer hat Ihnen das erlaubt'' Wie kommen Sie

dazn?"
„Aber Herr, ich habe mein eignes Leben aufs

Spiel gesetzt —"
„Hol ' Sie der Teufel! Wären Sie doch zehnmal

ertrunken und ich mi t ! Ich woltt«' sterben! Warum
holen Sie mich in dieseo elende Leben zurück?"

„Entschuldigen Sie gütigst", stammelte ich ver-
wirr t , „ich wollte Sie nicht — ich dachte —"

„Schnrke, diesen Streich werd^ ich dir nie ver-
gessen!" donnerte er wütend, packte mich und schleu-
derte mich in das Brennessldickicht, dcch es mich von
allen Seiten wie mit Stecknadeln, stach und ich ein
Gesicht nnd Arme bekam wie ein I ge l . Witternd erhob
ich mich, er war aber noch nicht Mrieden, packte mich
von neuem nnd begann mich ^n würgen.

>̂ch stotterte nnr immer: „Verzeihung, »nein Herr
— ich — es tut mir leid — ich w ' l l e-3 nicht wieder
tnn —"

„Ich wollte sterben", schne er grimmig, „Sie
^londcr! ^N5 soll^,, T ie borelM'!"

„Aber mein Herr — oer ivllch ist ^1 noch da —
bitte — ich werde nicht Wied3r —"

..Sie haben gut reden! Der Entschluß ist mir
schwer genug geworden! Ich werde nie wieder denMut
finden! So bin ich nun zum Lebcn verurteilt — 0
Sie Nichtswürdiger!"

Znm Glück kamen ein paar Arbeiter den Weg,
fönst hätte mich der fürchterlich' Mensch möglicher-
weise umgebracht. So aber gab er mir nur uoch einen
^austschlag, schrie mir zu: „Das soll Ihneu unver-
gessen bleiben. — tMen Sie sich vor mir !" nnd vor
schwand im Gebüsch. —

„Da haben Sie freilich eine schlimme Erfahrung
gemacht, mein armer Herr Müller",, ani;ere ich be»
dauernd.

„Warten Sie nur. ich bin n»'ch nicht fertig. Trie»
fend vor Nasse und halb eriturrt vor ssrost schleppe
ich mich nach Hause — ich liekam einen Katarrh »vie
nie nnd lag ein paar Tage fieberkrank in, Bette. Als
iä, wieder ausgehen konnte, treffe ich anf der Straße
—ich erbleichte ordentlich vor Angst -~ meinen Gerct
teten! Er erkannt mich sofort, kam auf mich zu, drohte
mir mit der Hanst nnd knirschte zornig- .Nehmen Sie
sich in acht — wenn ich Si> c'in!/,al allein erwische,
ist's um Sie geschehen!' Tann eilte er fort. Seit der
Zeit fühlte ich mich nirgei'dv mehr sicher. I^'den
Augenblick fürchtete ich, o?l lmheimlichen Kerl mit
einem Mordinsrrument vor m>r auftauchen ^u s^">n
- ich wagt gar nicht mehr, allein anszuhen."

(Schluß folgt.)

Den Lebenden ihr 2?echt
Wiener Original'Roman von U. Hot tner ' ^ " '

(17. Fortsetzung.)

V I

D e r V e r u r t e i l t e . .^ z>
Der Direktor deo großen Gesangcnl,^ii><

Stein war ein Main» von seltener Milde. - ^ D ^
teit und Lieben5würdigkeit. Er hatte s ' ^ . ^ ' z , j ^
schaften trotz seiner langjährigen Tät icMt '' ^
schweren Amtes voll und ganz gewahrt nm ^ i ^
vielen Sträflingen nicht nur alo erster ^ " ^ . M ^
dern anä, nlo einfacher Mensch gegenüber, . ^ , a>,
begreifeil, zu verstehen nno, wenn i rgc 'ndi 'M^ l ^
5n verzeilien bestrebt ist. Seit I a h m ) " " ' ' " , , , c l < f
er mit seiner ältesten Tochter Gertrud " ' h ^ , ^
jüngeren Üindern in seiner gerämi i ig^ ^.ha^
Amtowohnnng. in der nlleo so schmuck, ^ ^ , ü ^
nnd altvaterisch war. Durch die S t r ä f l i " ^ , ^ , ' ^
>lnnde von allem Häßlichen, Bösen, " ? " ^ f a B ^
ten, Haß, ^ache in da.5 Hnn^: wer die ^ ^st i^,
schärfei- beobachtete, der merkte e5 wohl.^cw , <<
oen ihnen wie ein Gezeichneter die np . , i i ^
slirchlliaren Erlebnisses, innerer ^ " ' " A / s l l a ^
Stürme im Antlitz trug. Sie alle waren " hie >
halli oder ganz verlorene. Die großen >̂  ^,s ,
stnngsartigen Gebäude, die vielen W ^ ) ^ r ^
langen Gängen, wo sich Tür an ^ " / ' ^ c ^ /
die starkvergitterlen Fenster und die ^ i ' ^ ' M' ^
mäßig getleideten, meist stummen M'enM ^ ,l,»
scheu gesenkten Blicken vorbeigingen, " l l
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Neue Erfindungen.
^it» ,". ^'l leilmlgen des Patentanwaltes I . F i s c h e r i n

'"tuehuien wir folgendes:
stickt v e r s u c h e ü b e r d r a h t l o s e s T e l e -
^äft iat?3" ^ ^ l ! " ^ Resultate erzielt. M . Ducretet be-
3<ltp^ ! ^ sch°« seil «""gem mit Versuchen über drahtloses
6>»ticki " " " " ^ ^"^ l " der letzten Zeit mit Hilfe einiger
^ » < e ? ? ^ sehr gute Resultate erzielt. M . Ducrete be-
^Nadb . ^ ' ^^" ^ ^ " Versuchen der gewöhnlichen Telr-
'"schOl k-?' " ' ^ b''l Erde war der einzige Leiter der elel-
^°Ntn s ^ " ^ Die gesprochenen Worte waren in den Tele-
^ dlr V >>^^ hörbar und die Versuch haben so erwiesen,
liii ^_ ^ ° e alä Lriter gewissermaßen eine scheidende ttraft
^ f t d '^" ! ' ^ ' ^ Rückstrom innewohnt, ohne welche Eigen-
>viil̂ » ^ "Anrate begreiflicherweise nicht funktionieren
^ N Ä« ^ ^ ^ o m läßt sich mittelst der neuen Ducretet-
!^cc-Ad "6 ' " ^ r Weise teilen, daß durch einen Ueber-
'ü briizl,- ^ gleichzeitig mehrerc Sprechapparate, die sich

^atin, /^'>! Entfernungen vom Sprechapparate befinden,
^ ' werden.

N l l ^ , / . " ° ^ i g e N e t l a m e s c h i l d e r . M i t eigen-
^3<n ^ ""beschildern weiden demnächst die Pullmann-
Uhy ,v " °"eiita!nschen Pazifik-Bahn ausgerüstet werden,
^bdik ^ " " ' ^^ Erfindung eines gewissen Einest V.
^essan/? P'ttsburger Bürgers, der damit eine sehr in-
îlses ""lerung für die Reklame zu stände gebracht hat.

bti den, - ">«e Rellamemittel besteht aus einem Schilde,
^ b x c w i / ^ ^ ^ ' ^ '^ beständiger Bewegung sind, eine
^N l i s , '. '"'^ b " Wellenbelvegung des Wassers einige
^>lt w >! ̂ " ^ ' ^ " ^ 1 '̂̂ ses rhythmische Bewegen einzelner
es We, s^'^ ^lufinerlsamleit auf die Schilder gelenlt, denn
Hstlie ' besonders bei farbigen Schildern recht hübsche
"Hthj ^ ^ " > die fesselnd auf den Beschauer wirken. Eö
^ n i n s s- ^'" ? " ^ ' °b diese für die Länge der Zeit den
^ < s t n ^ ^ " , nicht doch unbequem werden dürften. Das
^ burck/ > ^^^^ung beruht in der Eigenart der Bewegung,
- ^ ^ " " Uhrwerk hervorgerufen wird.

^ l a l - und
^l l ih Z u t e i l u n g e i n e s E r z h e r z o g s nach
^gnnd' s ^ ' " t t. und t. Apostolische Majestät geruhten
"°sef ^ ^ ' t- ll- l. Hoheit den Herrn Major Erzherzog
^srrjij« ^ ' " " u d des 4. Regiments der Tiroler

> ^"ftold n ^" '" Oberstleutnant beiin Infanlerieregimente
' - ^önig der Belgier, Nr. 27. ^u ernennen.

^ . Das Mai-Avancemeut.

^ id i l f t ' " '̂ " l d t. Apostolische Majestät geruhten aller-
Z ' ^ "nennen:
^ ^ / " e r a l m a j o r e n :

^ i o n s . U . . ^ Hermann de Verette. überkmnplett im D i -
^'Ärici V, " ^ ' " " n t e Nr. 3, Kommandant der 3. A l t i l -

"" Gen,. >/ " ' ^ ^°^,ar Edlen von Hortstein. übertomplett
"'gade. ''^bslorpL. Kommandant d<r 12. Infanterie-

3u Q .,. .
die ,5>i, / ^ e n " ' der Infanterie:

^üolf n.) "sUeutnante 5)einrich Trojan des JR. 97 und
3u ^ ^ JR. 30 beim JR. 27.

lr, 3 , Z b / r s t l e u t n a n t e n :
5 "nd » V " l I°sef Brauner und Josef Caesar des I N .

6 !dlon., ^ " ^ Müller von Sttömenseld. Kmlmandani
^ d e p o t s Nr. 8 in Graz.

ersten Arci.'ren - Üe'bgllrde de,l
n, " >)o., U ^ ^ " " ^ r und Rittmeister 1. Klass? Ladislauii
" ldf^,,. nesch. bei Belassung in seiner gegenwärtigen

die Hauplleute l . Nl.iss? I o -
^ ü ^ ^ ' l des ss^N ^2 beim JR. 17. Ladislaus Hor-

vuth deZ JR. 7 beim JR. 34. Feldi,l>inr Woscbilo.i d,s
I N . 7 und Karl Freiherr Knopp v. Kirchwald des JR. 97.

Zu H a u p t l r u t e n 1. K l a s s e :
die Hauptleute 11. Klaffe Arthur Noö bc5 JR. i)7 und

Wolfgang Heller des JR. 17. beide im Generalstabslorps.

Zu H a u p l l e u t e n I I . K l a s s e :
I n der I n f a n t e r i e : die Oberleutnante Otto

Schreyer des JR . 7, Arnold Wilburger von Wilburg des
JR. 97. August Kielhau sei des JR. 27.' zugeteilt dein Reichs-
Kriegsministerium, bei gleichzeitiger Transferierung in den
Stand des letzteren. Rudolf Maluschla des JR . 97. Josef
Dopofcheg, überlomplett im JR. 97, zugeteilt dem General-
stabe beim JR. 90. Jul ius Cuscoleca. übcilomplett im F I B .
7. zugeteilt dem Generalstabe beim 3. Regimente der 2 N I .

Zu O b e r l e u t n a n t e n :
die Leutnanie Oskar Gurresch und Josef Hribar. beide

des JR . 97. Othmar Wenzel des JR . 27 beim JR . 24.
Edmund Ctart l des JR. 97. Heinrich Weißmayer des
JR. 17. Vladimir Vrri6 des JR. 7 und Franz Krusi«- des
JR. 97.

I n der F e l d a r t : l l e r i e : den Leutnant Paul Hey-
rcwsli des DAR. 7, Zugeteilt dem technischen Militärlomitee.

I m A u b i t o r i a t e : Zum Oberstleutnant-Auditor
den Major -Audi tor Viktor Se id l , Iustizreferent des
3. Korps. Zum Hauptmann-Auditor I I . Klasse: den Ober-
leutnant-Auditor Oskar Feigel des JR. 97 beim JR. 18;
zu Oberleutnant-Auditoren: den Leutnant in der Reserve
Karl Ritter des JR. 73 beim JR . 7 und Friedrich Ober-
hauser. Doktor der Rechte, des JR . 4 beim JR . 97.

I m m i l i t ä r - ä r z t l i c h e n Offizierskorps:
zum Regimentsarzt I I . Klasse den Oberarzt Dr . Alois

Stavel des J R . 2.
I m T r u ft pe n r e ch n u n g s füh r e r-Offizierslorpk:
zum Hanptmann-Rechnungsführer I I . Klasse den Ober-

leutnant-Rechnungsfühier Othmar Glaser des JR. 17.
Zu Oberleutnant - Rechnungsfühlern: die Leutnaul-

Rechnungsfühler Eduard Patsch des JR. 7 beim F I B . 2
und Edmund Polaschet des Monturdepols Nr. 3 in Graz.

Zum Leutnant-Rechnungsführer: den Felbloebel Franz
Kalcher des JR. 97. zugeteilt dem Mil i tär-Stationslom-
mando in Viäegrad beim I R 7.

I n der M i l i t ä r - I n t e n d a n t u r : zum Mi l i tär -
Unterintendanten den Oberleutnant Alexander Fischer, über-
tomplett im 1. Negimente der T K I . . zugeteilt der Inten-
danz des 3. Korps.

I n der Mi l i tär-R e ch n u n g s t o n t r o l l - B e a m -
t e n b r a n che: Zum Militär-Rechnungsoffizial I . Klasse
den Mililär-Rtchnungsoffizial I I . Klasse Lutas Pestalor der
Intendanz der 28. Infanterie-Truppendivision in Laibach.
Zum Mi l i tär - Rechnungsoffizial I I . Klasse den Mi l i tär-
Rechnungsoffizial I I I . Klasse Franz Zwanziger der Inten-
danz des 3. Korps.

Zum M i l i t ä r - T i e r a r z t : den Mil i tär-Unt»t ier«z<
' Rudolf Thomann d?s DAR. 7.

I n den Ruhestand übernommen wird auf eigenes An-
suchen der Oberstleutnant Michael Lutanc Edler von Saven.-
bürg des JR. 17 und ihm bei diesem Anlasse der Oberstens-
charalter nä konoro» und der Orden der Eisernen Krone

! dritter Klasse, beides mit Nachsicht der Taxen verliehen. (Do-
! mizrl Laibach).

Verliehen wird das Militär-Verdienftlreuz: dem
Oberstleutnant des Generalstabstorps Kasimir Freiherrn don
Lütgendorf und dem Major Ferdinand Blechinger des
Fest'ungsartillerie^Bataillons Nr. 1. zugeteilt dem technischen
Militärlomitee.

T r a n s f e r i e r t lverden: der Oberleutnant Alexan-
der Zörner vom JR. 7 zum I N . 24. der Leutnant Sta<
nislaus Nowotny vom JR. 17 zum JR. 80. Der Mi l i tär-
Rechnung salzessi st Karl Mader der Intendanz der 28. I n -
fcnterie-Truppendivision in Laibach zur Fachrechnungsab-
teilung des Reichskriegsministeriums.

— ( V e r ä n d e r u n g e n i n der l. l. L a n d w e Hr.)
Ernannt wurden: zum Major der Hauptmann erster Klasse
Johann T o b e I des L I R . 4, zu Hauplleuten zweiter Klasse
die Ob?Ueiituc.i','e koittn. 'o i i r r t des i.'I,V ^, Friedrich
B e r g des L I R . 4. Josef S i t t e n b e r ge r des L I R . 27
und Georg P o d l i p n i t des L I R , 27. zum Hauptmann
erster Klasse der Hanptniann zweiler Klasse A l , R a m u s ch
des L I R . 4, weiter» zum Negimentuarzte zweiter Klasse der
Oberarzt Dr. Adolf H u b i n g r r des L I R . 27. — Trans-
feriert wurden die Hauptleute erster Klasse Ludwig Reinbl
vom L I R . 27 zum L I R . 29, Emil Petrovi</ vom L I R . 4
zum L I R . Kolonien 30. Albert Kovarzit oom L I R . 27 zum
L I R . Stanislau 20. die Hauptleute zweiter .Ulasse Wilhelm
Äaumgarincr vom L I R . Wien 24 zum L I N , Klagenfurt 4.
Johann Dvorzat vom L I R . 27 zum Landesschützenregiment
Innsbruck und Peter Franii'-evi^ vom L I R . Stanislau zum
L I R . 27. dann der Leutnant Heinrich Welz vom L I R . Wien
zi:m L I R . 27.

- ^ ( I n sP iz ie r u n g.) Seine bischöfliche Gnaden der
Herr apostolische Feldvilar Dr.Koloman B e l o p o t o c z t y ,
welcher behufs Inspizierung der Militär-Seelsorge hier ein-
getroffen und im fürslbischöflichen Palais Absteigequartier
geiwinmen, hat am 29. Apri l nachmittags in Begleitung des
ersten Feld-Konsistorialsetretars Monsig. Emerich A i e l i t ,
das hiesige Garnisonsspital besichtigt und wurde vom Sp i -
tals-Kommandanten, Herrn Ober-Stabsarzte I. illasse
D i . Vinzenz S v o b o d a . dem Herrn Militär-Kuraten Jo-
hann M a r a o i <' , sowie von den Herren Offizieren und
Militär-Beamten des Spitals empfangen. Nach Vorstellung
dc; Herren wurden die einzelnen Krankenzimmer besichtigt,
wobei Seine bischöfliche Gnaden sich bei den Kranlen nach
ihrem Befinden erkundigte, und sodann die Spitalstapelle
besuchte. Seine bischöfliche Gnaden brachte über das Gefehene
seine Zufriedenheit zum Ausdrucke und verlief; nach ein-
stündigem Aufenthalte das Garnisons-Spital. — Der Auf-
gang zur Kapelle einschließlich der Gänge und Stiegen des
Spitalsgebäudes war mit Palmen und sonstigen Gclvächsen
prächtig geschmückt, welche überdies mit lebenden Blumen
und Sträuchern hübsch ausgestattet war. Die Blumen und
Gewächse stammten aus dem Etablissement des hiesigen
Kunstgärtners Herrn A. V c r o v ^ e l und es verdient der-
selbe für die sachkundige Auswahl derselben wie nicht minder
für die hübsche Gruppierung, welche unter Aufsicht und Mi t -
hilfe des Spitals-Aufsichtsuüleroffizierö. Feldwebel Anton
J a g o d i c der Sanitätsabteilung Nr. 8 getroffen worden
war. alle Anerkennung. — Zu Ehren Seiner bischöfliche»
Gnaden fand vorgestern abends eine vom Offizierskorps und
den Militärbeamten der Garnison im Kasino veranstaltete
gesellige Zusammenkunft statt, bei welcher die Musik des
Infanterieregiments Nr. 27 konzertierte; ferners fand ein
Diner bei dem hochwürdigsten Herrn Fürstbischof Dr. I c g ̂
l i <' statt. Gestern mittags ist der Herr Fcldvitar nach Wien
abgereist. Zur Verabschiedung hatten sich am Bahnhöfe unter
anderen die Herrn Generale von A n g e r h o l z e r und von
W a n u s s i eingefunden.

— ( D i e L e h r b e f ä h i g u n g s p r ü f u n g e n
f ii r A r b e i t s l e h re r i n n e n) wurden in Abänderung
des bereits bekannt gemachten Termins auf den 3. Juni fest-
gesetzt.

— ( A u s l o s u n g der Geschworenen f ü r die
d i e s j ä h r i g e I I . S ch w u r g e r i chts p e r i ode.) Als
Hauptgeschworene wurden ausgelost: Josef Eamsa, Kauf-
mann und Bescher in IUyiisch-Feistr'ch; Eduard v. Farlas.
Besitzer in Üaibach; Johann Janesch. Besitzer in Laibach:
Rudolf Valem-iä, Industrieller in Dornegg: Franz Gro5elj.
Kaufmann und Besitzer in Laibach: Franz Ko.^var. Besitzer
und Gastwirt in Oberlaibach: Vinzenc Ogorelc. Gastwirt
und Besitzer in Ktoseljca; Richard Mihcl<^. Besitzer und
Handelsmann in Toplitz bei Littai; Johann Grunr. Han-
delsmann in Laibach; Daniel Kapla. Besitzer in Sturja bei
Wippach; Josef Lorbet. Gastwirt in Üaibach: Matthias Do-

H ^ "us dm; vollon Leben hler ointrat, unheini'
^uru'ck l, > ^ ^ " " böser Spuk verschwand dwsor
k direkt ^ " ^ l k n Schritte i n das Prwatreich

' son,,' '' ^wnz Nrioger. Hier war alles licht,
« ^ n ltt ^ ^lnnke Böden, spiegelnde Fenster mit

"lr M. "UM' Vlumen, wohin mcm sal). Wie eine.

^ 'MCwn die freundlichen Räume.

"'' >>'iit?s " " ^ "uch sc> s"n" . snate Gertrude Krieger

!'"b l)ürt x " " ^lllen, liiibschen lächeln. „Vater ficht
^ l'Nis' , ^ " " ^ " ^ " " aonua des Häsjlichen. Da-

3 ^ t n s," ^ ^ f^'nell, auoruheu lo'nneil." Heilte,
s ° n " ^ 'Ulnnischotl Abende i in Spätherbste, fast ein
'," sch»n ' ^ "^ ^ben aeschilderten Ereignissen, gma
^ Unt> / " ^ ^ u l d i g in, geräumigen Speisezimmer
^ ^ dor"' " " ' Ti^'ktm- lies; U'arten. Tort stand
M t f ^ I ^'^' ^achtmahlzeit gedeckte Tisch, alles war
^t te i i s'?' ^ ^ gewohnte Stunde beträchtlich über-
,, ^ i n , ! ^ ' " ^ ' t e ihn aufhalten?
^ycin^^ ^ ^ertrnde Krieger war die passendste
« ^ ^,,4 ' behdgiichon Raumes. Auch von ihrer
M ^ »lulw " " " " N U"l1 " n Hauch echten Friedei:s,
'llsson (,u^. "us. Die feinen Linien in ihrein etwas

<> h i i ^ I ! ^ vorrieten, das; die Zeit der ersten I u -
^NiHf ^ ,h,. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .̂̂ , ^ ^ ^ manchen

h ̂  E c h ^ ! ! ^ ^ ^ " ^ - Ta^ ^^ ' ^ ' ' ' l war auch über
v^lcht^ ^llo getreten, hatte blühende Hoffnungen
i ^ n , ü « ^ " ^ " l e Zutunftoträmne zerstört. Vor
l> ^ i d o i l ^ ^ " l " d e Krieger als selige Vraut eines
> sina.^ " u „ s t ^ ^ ;,, t,̂ i,s<>il̂ >^ Namne lachend
" ^ " Ton " "ud heraehi.scht. TaS Gluck war da,

""tto ^ " ' ^ ) e i n . Aber lmv, nach der Verlobung
" Vräutigaln ml einnn hartlläckigen Llm-

genleiden. I n langen Ntonaten schmerzlichsten Ent»
sagens wich Gortrlld launl von seinem Lager. Aber
alle Aufopferung war umsonst. Er war endlich, ein,
Lächeln der Erlösung um die Lippen, i l l ihren Armen
gestorben. Verwunden hatte sie diesenSchlag nie gan,-,.
Aber sie war zu tapfer, zn feinfühlend, um sich einer
Verbitterung über ihr Schicksal zu überlassen. Und so
reifte sie heran zu einem ganzen Menschen, der das
Leben mit tlarem Blicke bettachtet, und fest auf seinem
Posten steht. Als Leiterin des grown Haushaltes, als
Stellvertreterin der fehlenden Mutter bei den jün '
geren Geschwisteril nmr ihr Platz gar kein so leichter.
Trotzdem hatte sie immer Zeit gefunden, sich mit
einem oder den, anderen Sträflinge eingehender zu
beschäftigen, und für manche unter ihnen wnrdc sie
zum Sonnenstrahl in ihrem freudlosen Tasein.

I n neuerer Zeit war eo besonders Egon Hoci>
berg, für den sie sich immer lebhafter zu interessieren
begann. Er war zuerst lange l7ank gewesen. Jetzt nr°
beitete er, dank der Güte des Tirektors und Gertrud»
Verwendung, in einem Nebenbureau der Tirettion.
Sie hatte oft unbeachtet sein Gesicht eifrig srudiert
und darinnen geforscht, nach jenem Zuge, dcr i l l emer
so furchtbaren Stunde, wie er sie durchlebt haben
sollte, jedem Antlitze aufgeprägt wird. Es zelämet
nichts so scharf als die Schuld. Vei Zügen, die über-
hauut roh, grob erscheinen, bei Menschen von niedrer
Bildung und ^ähigleiten »lit ungezügelten Trieben,
treten diese äußeren ztennzeichen eines begangunn
Erbrechens wohl selten so deutlich hervor, da.' mtelk-
^ t e r e Glicht gebildeter Verbrecher aus besseren
Kreisen ist aber wie eine noch unbeschriebene Tafel,

Tas geübte Auge des scharf denken den Beobachtern.
liest hier mel müheloser. Und Gertrnde Krieger hatte
im Laufe <X'r Jahre unzählige Beobachtungen gesam-
melt. Aber an den Zügeil des Vemrteilten Hochberg
scheiterte alles Bemühen, in ihnen zu lesen. Eine stei-
nerne Nuhe, eine unendliche Apathie machte das
schöne Antlitz zu einer Maot'e. Und da er fast nichts
sprach, gleichmäßig, wie ein Uhrwerk, seinen Pflichten
nachkam und sich nie beklagte, blieb fein Innenlebe,!
für alle anderen ein Rätsel. Tie grof;e Uhr auf der
Kommode schlug. Das einsame Mädchen nahm ein
Tuch und ging nach der Küche.

„Ich hole jetzt Papa in der Kanzlei ab", sagte sie
zu der Magd, „gib du einstweilen den Kindern ihr
Abendbrot und bringe sie zu Bett. Es wird hellte
wiedvr sehr spät. Irgendetwus Wichtiges mich Papa
aushalten, Iä) wil l doch lieber nachsehen."

Sie war schon draußen lind schritt jetzt, ohne
alles Grauen, dnrch die lnattbeleuchieleii Gänge. Sie
kannte ja diefes Haus, diese Umgebung seit ihrer
flüheswn Kindheit. Es barg keine Schrecken für sie.

Vor der Tür ,',u dos Tirektvrs Privatkanzlei
stand sie einen Augenlilick lausll)end still. Sie vernähn,
ihres Vaters Stimme. Er sprach mit irgendjemandem,
ruhig und eindringlich.

Leise klinkte sie aus: oine Sekunde später war sie
neben ihrem Vater.

Er hatte flüchtig aufgesehen, sie mit ein^m stillen
Lächeln grüßend. Jetzt wandte er sich wieder einenl
Manne in Sträslingskleidern zu, der im liefen Schab
ten unweit des Schreibtisches stand,

(̂ mlsetznna, folgt)
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biba, Gastwirt und Besitzer in Lees; Anton Lavii«, Grund-
besitzer in Gradi^öe bei L i t ta i ; Josef Me^el. Gastwirt und
Besitzer in Li t ta i ; Josef Tom^ic-, Wirt und Besitzer in I l l y -
risch-Feislcitz; Franz Kuttni, Kaufmann und Besitzer in
Adelsbcrg; Johann Pribi l , Vizedircltor der „Slavin" und
Besitzer in Laibach; Anton Bole, Besitzer und Handelsmann
i>i Abelsberg; Viltor Naglas, Fabrikant und Besitzer in Lai-
bach; Karl Ritter von Strahl. Gutsbesitzer in Altlack; I o -
hcnn Oinerzu, Kaufmann und Besitzer in Lole bei Li t ta i ;
Lutas Habat, Realitätenbesitzer in Töplitz bei Li t tai ; Johann
Nobaus, Besitzer und Fleischhauer in St . Mart in bei
L i i ta i ; Johann Nizjat. Bäcker und Besitzer in Laibach;
Ia lob Debevc, Gastwirt und Besitzer in Zirlnitz; Adolf
Hauptmann, Anstreicher und Besitzer in Laibach; Johann
Peänil, Gastwirt und Besitzer in Sto/.e; Josef Krisper.
Kaufmann und Besitzer in Laibach; Raimund Andretto, Sa-
lamifabritant in Waitfch; Franz Cvel, Handelsmann in
Stein; Friedrich Olifüi^, Gastwirt und Besitzer in Wocheincr
Vcllach; Alois Vodnit, Steinmetz und Besitzer in Laibach;
Heinrich Kos, Fleischhauer und Besitzer in Id r i a ; Felix Ur-
bcnc. Kaufmann und Besitzer in Laibach; Alois Krajc, Be-
sitzer und Kaufmann in Grahovo; und Michael Kosal
Fleischhauer und Besitzer in Laibach; als Ersatzgeschworcne:
Johann Ullmann. Buchhalter; Franz Kraigher, Schneider;
Friedrich Novat, Gastwirt; Franz Babi<", Kaufmann, Wirt
und Besitzer; Josef Bergmann, Selcher; Mart in Rov^el,
Photograph; Johann Verhovc, Kaminfeger und Besitzer;
Franz Vidali, Tischler und Besitzer; und Johann Kunöic»,
Sodawassererzeuger und Besitzer — alle in Laibach, —v—

— ( D e r K l u b de r s l o v e n i s c h e n B i c y c l i -
st e n „ L j u b l j a n a") hielt gestern abends unter dem Vor-
fitze des Herrn Dr. Ivan I e n l o seine ordentliche Haupt-
versammlung ab. Wie aus dein Tätigkeitsberichte hervorgeht,
war im abgelaufenen Jahre die Aufmerksamkeit des Vereines
vorzugsweise auf die Besserung der finanziellen Verhältnisse
gerichtet, aus welchem Grunde auch leine Wettfahren ver-
anstaltet wurden. Dafür bestehen auf der Rennbahn vier an
verschiedene Gesellschaften vergebene Lawn-Tennisspielplätze,
während ber an der Norbseite gelegene Platz dem Turnverein
Eolol zu Turnzwecken in der Sommerszeit überlassen wurde.
Der Klub zählt 72 Mitglieder, darunter 2 Ehrenmitglieder.
— Dem Kafsaberichte zufolge betrugen die Einnahmen
2583 X 44 l l . die Ausgaben 2541 X 33 Ii. — I n den Aus-
schuß wurden nachstehende Herren entsendet: Dr. Ivan
I e n l o . Dr. I . P r a u n s e i s . Ferdinand S t a r ö ,
Mi lan L l v st e t , Dr. H. S o u v a n , Franz G o m b a <>,
Franz Z u 2 e t , Ivo D e v << i ö und Ernst K o ^ e l j . Herr
Dr. I e n t o wurde zxi- ucdtt innuun^ln wieder zum Prä-
sidenten lind Herr Ferdinand S t a r « zu dessen Stellver-
treter gewählt.

— (R e i s e p r o g r a m m der S l i e r l i z e n z i e -
r u n g s - K o m m i s s i o n i m V e r w a l t u n g s b e -
z i r k e L i t t a i p r o 1 9 0 3 . ) Die heurige Stierlizenzic-
rung im politischen Bezirke Liltai findet an nachstehenden
Tagen und Orten statt: I. Gerichtsbezirl We i c h s c l b u r g :
nn. 14. Mai um 8 Uhr vormittags in Nalna für die Orts-
gemeinden Leutsch und Nalna; um 10 Uhr vormittags in
Weichselburg fiir die Ortsgemeinden Dedenbol, Draga,
Kreuzdorf, Leslovcc, Politz und die Stadtgemeinde Weichsel-
bürg; um V2I2 Uhr vormittags in Ivan^na Gora für die
Ortsgcmcinden Oberdorf, Pöfendorf, St . Veit und Groß-
pecc; um 1 Uhr nachmittags in Znojile fiir die Qrtsgemcin-
drn Obergurk und Mulava; um 3 Uhr nachmittags in
Pljusla fiir die Ortsgemeinden (̂ e^en^e, Vulovitz, Dob,
Poobor^t, Rodockendorf »nd Themenitz; llm 4 Uhr nachmit-
tags in Grohgaber für die Qrtsgemeinden Prapre^c.
Siockenborf, Großgaber und Zagorica. — l l . Gerichtsbezirl
L i t t a i : am 15. Ma i um 7 Uhr früh in Littai fiir die
Ortsgemeinden Littai und Roßbüchel; um 8 Uhr vormittags
in St . Mart in für die gleichnamige Ortsgemeinbe; um
I I Uhr vormittags in Klein-Trebelcu fiir die Qrtsgemcinde
Trrbeleu; am 16. Mai um 8 Uhr vormittags in Unter-
Höttitsch für die Ortsgemeinde Höttitsch; um !) Uhr vor-
mittags in Watsch für die Orlsgemeinbe Watsch; um 12 Uhr
mittags in Kreßnitz für die gleichnamige Ortsgemeinbe; am
18. Ma i um 8 Uhr vormittags in Billichberg für die gleich-
namige Ortsgemeinde; um 11 Uhr vormittags in <^eplje für
einen Teil der Ortsgemeinde Nillichberg und für die Orts-
gtmeinde Mariatal ; um 2 Uhr nachmittags in Heiligenlreuz
für die Ortsgemeinden Moräutsch und Gradi^-e; am 19ten
Mai um 9 Uhr vormittags in St . Lamprecht fiir die gleich-
namige Orlsgemeinde; um 12 Uhr mittags in Sagor für die
Ortögemeinden Sagor und Kotredesch. und schließlich um
2 Uhr nachmittags in Obrezija für die Ortsgeineinben Ar-
fchische. Kandersche und Kolovrat. —i^c.

— (R e t 0 n st r u l t i 0 n der W e i n g ä r t e n i n
<tt r a i n b e s o n d e r s i n U n t e r l r a i n.) Zu diesem
tiirzlich veröffentlichen Artikel des Herrn Direktor D o -
! 5 n c erhalten wir von geschätzter Seite eine Zuschrift, bcr-
zusolge lnchrere in dem genannten Aufsätze enthaltenen Be-
hauptungen nicht zur Gänze den Tatsack̂ en entsprechen. Die
Zuschrift bcfagt folgendes: Herr Direktor Dol<mc bespricht
die in einzelnen Bezirken errichteten größeren Filial-Reb-
anlagen, zu deren Erhaltung das Land und der Staat jähr-
lich 15.000 bis 20.000 X beisteuern, damit Veredlungen zu
nlöglichst billigen Preisen (zu 10 bis höchstens 12 X per 100
Stück) abgegeben werden — während sie anderwärts 20 bis
30 X per 100 Stück losten — und betrachtet weiters die sechs
staatlichen Anlagen, die zusammen gewiß einen Kostenauf-
wand von über 15,000 Iv jährlich erfordern, als dem Zwecke
nicht ganz entsprechend, da sie sich nicht imZentrum der wein-
bautrcibenden Gegenden befinden, daher dem größten Teile
der Weinbauern unzugänglich seien, weiters teueres Ver--
edlungs-Materiale liefern :c. Den» gegenüber sei bemerk!,
daß sich die obgenanntcn Anlagen bis vielleicht auf jene iu
Audolsswert und Werschlin durchwegs im Zentrum der
ldeinbautitibendfil l^s^df i , Unter- und Innerlrains be-

finden. Es gibt folche in Landstraß, TrN^c-e, Mottl ing.
Draxiö. Tschernembl sowie in Inneitrain in St . Veit und
in Slap, bann in Vremertale bei Koäana. daher in Ortschaf-
ten, die jedem sih dafür internierenden Weinbauer leicht zu-
gänglich sind. Außerdem befinden sich in anderen Ortschaften
mehrere kleiner»' private und subventionierte Filial-Reban-
lagen, in denen ebenfalls amerikanisches und edles Materiale
gewonnen wird. — Den Bemerkungen über die größere Emp-
findlichkeit gegen Kälte, früheres Ausschlagen und geringere
Fruchtbarkeit der meisten neuen veredelten Neben im Ver-
gleiche zu den alten Reben halten wir folgendes entgegen:
Wir sind mit den neuen Neben sehr zufrieden und hätten sie
gewiß auch in der Antiphiloxera-Zeit ausgesetzt und ver-
mehrt, falls wir sie gekannt hätten lind falls wir mit all-
seitigem Unterricht und mitGeldunterstiitzungen in demMaße
wie heutzutage versorgt gewesen wären. Somit kann den
Anschauungen des Herrn Direktors Dolunc, wonach alte,
s>.älreifcnbe Reben zumeist nur ihrer großen Fruchtbarkeit
und Unemftfindlichteil gegen Kälte wegen ausgesetzt worden
wären, nicht ganz beigepflichtet werben. — I m übrigen sind,
wie wir uns bereit» des öftere» überzengten, Staat und
Land beständig bestrebt, derlei Anlagen, besonders dieMuster-
weingärten, zu erweitern, beziehungsweise neben den de-
sk henden neue zu errichten.

— ( I m I u r i ste n vc re i n P r a v n i l) hielt ge-
stern abends Herr Dr. Ianlo P 0 lec einen interessanten
Vortrag aus dem Gebiete der vergleichenden Rechtswissen-
schaft. Wir kommen auf denselben noch zurück.

— (V e re i n su n te r h u l t u n g.) Der Gesangver-
ein „Zvon" in St. Mart in bei Littai veranstaltet Sonntag,
den 3. b. M., im Gasthause des Herrn I . Watonigg in
Et. Mart in eine Vereinsunterhaltung. Auf dem Programme
befinden sich vier Liederchörc sowie zwei Theaterstücke (Ein-
akter). Beginn (> Uhr abends. Eintritt fiir Mitglieder 40 l»,
füi Nichtmitglieber 80 i i . Das Neinerträgnis der Unter-
haltung ist fiir die Anschaffung einer neuen Bühne bestimmt.

—ik.
— ( U n t e r h a l t u ng i n S t e i n . ) Die Steiner F i -

lialen des Cyril l- und Methodvereines veranstalten Sonntag,
den 3. d. M., im Saale der dortigen C'italnica eine Unter-
haltung, an welcher der Gesangverein „L i ra" mitwirkt. Vor-
tragsordnung: 1.) Suppö: „Dichter und Bauer". Ouvertüre,
an' Klavier vorgetragen von den Fräulein Anna M 0 «̂  n i l
und Stephanie N o v a k ; 2.) „Starinarica". Lustspiel in
einem Aufzuge; 3.) Ios. Kocijan^iö: ..Majnilu", Männer-
chor ( „L i ra") ; 4.) A. Mkerc: ^ l i v«w)'aino. Deklamation,
vorgetragen von Fräulein Enica F i s c h e r ; 5.) I , Schnabl:
V k«-5t:ln.i^v<>m Inttu. Duettino für Zither, vorgetragen
von den Fräulein Stephanie N o v a k und Minla K e n d a ;
6.) 1'. H. Sattncr: iVll plannn', gemischter Chor ( „L i ra") ;
7.) I . Soltys: Nucle i ««n, Lied für zwei Zithern und
Violine, vorgetragen auf der Zither von den Fräulein Ste-
phanie N o v a k und Minla K e n d a . auf der Violine von
Herrn A. V a n i c ' e t ; 8.) Glückshafen mit schönen Gewin-
ste», — Beginn um '/28 Uhr abends; Einirittsgebühr für
Mitglieder 50 l>. für Nichtmitglicder 80 l,.

— ( O f fe r i ve r h a n d l u n g V 0 d b r d 0 - G ö r z.)
Die für den Bau der Teilstrecke Podbrdo-Görz der Wocheiner
Linie eingelangten Angebote wurden vorgestern nachmittags
bei der l. t. Eisenbahn-Baudireltion von einer Kommission
unter Vorsitz des Herrn Seltionschefs und Eisenbahn Bau-
direltors Wurmb eröffnet. Angebote hatten eingebracht die
Firmen: 1. PH. Dittel. Wien (auf das 9, Vaulos); 2. Kü-
stcnländische Ballgesellschaft Gairinger H Komp.. Triest
(auf die Baulose 0. 7, 8 und 9); 3. H. Rella <k Komp..
Wien (4 und 5); 4. Gärtner, Wien (9); 5. Madile H
Komp.. Klagenfuri (8 und 9) 6. Sard, Lenassi H Komp,.
Görz (1 bis 9); 7. Dr. Mayredcr und Vereinigte Eisenbahn-
bau- und Netriebs-Gesellschllft. Wien (1 bis 9); 8. Union-
Aaugesellschaft, Wien (4 und 5); 9. Allgemeine österrei-
chische Baugesellschaft. Wien (1 . 2. 3. « und 7); 10. G. Ernst
und A. Nuß. Wien (4. 5, 0 und 7); 11 E. Groß <k Komp.
(1. 2, 3, 4 und 5); 12. Schratz und Sohn. Urfahr (9);
1?, Brüder Redlich und Verger, Wien (1 bis 8). Die Ent-
scheidung über die eingelaufenen Angebote, nxlck)e nunmehr
von Seite der t. t. Eisenbahn-Naudireltion überprüft wer-
den, wird bis längstens 20. d, M. erfolgen.

" ( D i e b s t a h l i m K r a n l e n h a u s e.) I m Laufe
des Monates Apri l wurden im Krankenhause mehreren
Hebammenschülerinnen Wäschstücke, Broschen, Ringe und
Gelb entwendet, ohne daß es gelungen wäre. der Diebin auf
die Spur zu kommen. Gestern wurde nun dieselbe eruiert
und verhaftet. Es ist dies die Hebammenschülerin E ilie Va-
lar>,i<.'' aus Fiume. Bei Durchsuchung deren Koffer und Ef-
fekten fand man zwei gestohlene Ringe, ein Gebetbuch, ein
Thermometer, ein Handtuch und andere minderwertige Ge-
genstände. Die Verhaftete würbe dem Landesgerichte ein-
geliefert.

— ( I m S c h l a f e best 0 h le n.) Der stellenlose Knecht
Felix KoXar schlief gestern vormittags neben der Latter-
mannsallee auf der Wicfe ein. Während des Schlafes fchnitt
ihm ein Strolch die Giletta^che auf und entwendete ihm eine
silberne Uhr und eine Brieftasche, welch letztere jedoch leer
war.

— ( D i e b s t a h l.) I n Birnbaum entwendete der Arbei-
ter Mile Zalola zwei Taschenuhren sowie 50 X Aargelb und
würbe flüchtig.

" (Ue be r fa h re n,) Gestern gegen /̂2? Uhr abenbs
würbe in bei Nähe bes Friebhofes der dreijährige F. Sitar.
Sohn des Schuhmachers F. Sitar, wohnhaft Wienerstraße,
von einem in schnellem Tempo daherfahrenden Fuhrwerke
überfahren. Glücklicherweise wurde der Knabe nur leicht
verletzt.

" ( A u s ber P o l i z e i a u f s i c h t e n t w i c h e n . )
Die 1879 in Golet geborene, nach Butoraj zuständige, zuletzt
wegen Verbrechens des Diebstahles zu 15 Monaten schweren
Kerkers abgestrafte und am 16, v. M . aus der Haft entlassene

Taglöhnerin Maria Rogina. die auf drei Jahre " " " ^ ,
zeiaufsicht gestellt wurde, hat den ihr zugewiesenen ^ ^
Haltsort Tschernembl eigenmächtig verlasse» und M ^
tanilt wohin begeben. Die Genannte ist im höchM
eigentumsgefährlich. M

" ( V e r l o r e n e Geg-en stän be.) Auf «m -
Rathausplatz. Unter der Trantschc. Schustergasse. W " ^ .
platz und Herrengasse wurde eine goldene D n̂e.nUY Ie'
loren. — Die Besitzerin Maria Perlo aus Unter-8,5ia ^
heute früh in Gradi^'e eine Zehnkronen-Note. - ^ ^
dienerill Maria Dar^ar verlor auf dem Wege S'< ,̂
Wolfgasse, Maricnplatz, Spitalgassc und Domp"»
schwarzledernes Geldtäschchen mit 6 X Inhalt. ^ . ^

- (Sch 0 n z e i t f ü r W i l d a r t e n.) 3 " ^
Mai stehen folgende Wildarte» in Scho»ung: ^ c » ^
u»d weibliches Rot- und Damwild sowie Wildlälbel. ^.
bocke. Gemsgeißen und Gemslitze. Nchböcke, NeW'^ ,
Rehlitze. Feld- und Alpenhasen. Auer- und ^ . ! " ^ p
Fasanen. Hasel-. Schnee- und Steinhühner. Rel'lM" ^
Wachteln, Waldschnepfen, Stockenten. Wildenten.
Gänfe, Sumpf- und Wasservögel. ^ .^

— ( K o n z e r t i n N ud o l f o w c vt.) D i e ^ ,
dcr Gwsbcna Mat im in Rudolfswevl vcniiistalt" ^
gcn im dortigen Citalnirasaal»,' unter Leituna, dn ^ ^,
Ignaz H l a d n i k nnd Anton S p a c e k ein ^ ' ^ M
nachstehendeul Proglamm: I , u) Parma'- ^" ^>
>») Hladnik: ' I ' l iLlav. gemischte Chi,nc; 2.» ^ '^ , ! , i
t a n a - I . Ma la t : Sextett ans der Oper «Die l» ^,
Vran t . (tlcincs Orchester >; 3.) ' I . - Neifinger: ^,,
moö, zweistiinmisser Frauenchor; 4 . ) , ^ . B- ^ ' ^ ^ ' q z ^
zert Nr. 2o, ^ . d l i r f ü r Violine und Klavier? ^ ) > ^ . ^
Nv2 8llu, zweistimmiger Frauenchor; <>.) O. ^ ^ . ^ B
für drei Violinen, up. 79, Nr. 2 ; 7.) L. van ^ " ^ O
Simfonic Nr. 1 (Talonorchester). — Beginn l M ^̂  ^
abends. Eintrittsgebühr: I X 20 l,. 1 ^ m^ ̂ „^,
Stlldentcnkarten 40 l». Kartcnvoroerlanf »» " "
Handlung I . Krajec' Nachfolger. ^ ^ - <

Telegramme
des lt. k. Telrgrnphen-Kurrefpolldcllz-Zuttll"

Die mazedonische Vcwegung- .^^
K o n s t a n t i n o p e l . 29. Apri l. Der ^ " ^ , , b<i

ungarische und der russische Konsul in Prizrend ) ,„M
dem dort anwesenden Vali wegen ber Ehristen in ^ 'S<Pl
sich bedroht fühlen und durch eine Deputation «
baten, interveniert. .^ »^

K o n s t a n t i n o p e l . 29. Apri l. Es " ^ " ^ f o <
die Albanesen von Prizrend und Kallandere ^.-^sftl ^
mit einigen Neferven angenommen l)abe>l. Der - ^ . M ^ '
Aeuhern hat gestern dem'österreichisch-ungarisches ^r^'
Frciherrn von Calice und dem russischen Botschal" Hilüll
jev beruhigende Zusicherungen bezüglich der Lage ' yM^
Ucslüb und des erfolgversprechenden Fortganges
gegen die Albanefen gegeben. ^ B^ .

B e r l i n . 30. Apri l . Das Wolffsche ^ u " " " ^ si"
aus Konstantinopel: Nach hier vorliegenden ^ a c h " " ^ ^
gestern abends ,n Salonichi mehrere Dynamita" ^ f f " <
bulgarischer Seite verübt worden. Auch soll es s" , ^ ^ ^
ten Angriffen gekommen sein und die Filiale der ^M>
sche» Bank verbrannt sein. Zahlreiche Personen </»u ^ W
oder verwundet worden sein. Man glaubt hier. . ^ ^ s s a ^
stiftung dieser Vorfälle darauf berechnet war. e>ne ^
stitens der Tüllen hervorzurufen. . .^ obt^

S a l o n i c h i . 30. Apri l. Gestern um « " " ^ l " " " .
wurde die hiesige Filiale der Ottomanbant bnrcy ^^ ^
i,'. die Luft gesprengt. Die Bewohner b e r M " . ^ ,
Depots wurden gerettet. Gleichzeitig fanden « " " ' , ; s^
Stellen der Stadt mehr als 50 DynamitexpWI' ^ M<
Man zählt viele Tote und Verwundete. Es ^ " c ^ ^.
meine Panik. Die Verfolgung ber Täter, die ^ ' ^ „ i g e l ^
zcdonischen Banden angehören, wurde vom ^ " ? . ̂ l l ^
ber nilch Anordnungen zum Schutze b<r Aublä«ve -
hat.

Die Mandschurcifrage. ^ ^
L o n d o n . 30. Apri l. Die „Times" " " l ^ ^ F ,

ling vom 29. d. M . : Rußland verlange noch, b"v l t i , M ,
fahrt auf dem Liau-Flusse. welche gemäß den , ^
Dampfschisfahrtsorbnungen für Schiffe aller N"U ^ M
ist. fortan nur auf Schiffe unter russischer ^ " ^ t s ' ^
Flagge beschränkt werde und baß alle Velvw ^ß!5'
welche die Provinzialbehörden der Mandschure» lw
eingel>en. von China anerkannt werben sollen.

Eine Erdbeben- und V u l t a u - i k a t a s t r o p ^ ^

N e w Y o r k . 29. Apri l . Infolge eines^ ^ ^
stürzte eine Lawine vom Turtleberg auf die lU ^h ,,
stabt Franl im Gebiete von Alberta in Kanav" ^ s o '
begrub einen großen Teil der Stadt. Ungefähr ^" M ' ! ^
wurden getötet. Auf das Erdbeben folgte ein ^ ^
Alisbruch bes Turtlebergeü. wodurch die UmgebU'^^^n '^
wurde. Das Land ist im Umkreise von zirla ^" ^>ß
Lava und Schlacke bedeckt. Lava strömte i" " '
verlilsachte eine Ueberschwemmung. ,,,

«N ' " "^
B u d a p e s t . 30. Apri l . M i t Rücksicht "" ' ;„isttl ^

eintretenden I<̂ x l^x-Zustand hat der l f l " a n z " ^ , ^ ,
sämtliche Finanzdirellionen unb an den l ) " ' ! ' ', ,<, a t l ' , ^
niglichen Steuerinspeltor eine Zirlularverordnu ^,-, l>"
durch welche die Eintreibung ber öffentlichen ^
einer weiteren Verfügung eingestellt wird.
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Neuigkeiten vom Büchermarkte.
l«>!i? ^ ' . ^ ' " o r z y n s l i , ^ . Ioh., Die 3iationalülono.
dM>!«V/ Vom Kredit, l i 8 «0. — Wick W.. Lcitsaden der
^tmMW'lchaft. geb.. X 1 80. — Montgomery John,
Vie 3' '.'U'- Handelskorrespondenz, geb.. l i 3/60. - Pohl H..
^kt i ! ^ elellr. Nclit- und Kraftanlagen, geb., l( 5 28. -
AerwÄ' ̂ ^ Paul . Indultionsmotoren. K12. - Reiche! W.,
zch °̂ung des Drehstroincs für den Betrieb elektrischer Bahnen,
">°il'e i, ^ Theis. Dr. Friedr, K a r l . lkhalai auf Vaum-
N̂ssn?.. °^eren Textilstosfen. geb.. !( 12. - Laeßig H..

tz^Ml,,c c>uf den, Gebiete der Milchwirtschaft, X 3-60. -
^ w „ . ° " " ' Pros. Dr. H., Arbeiten der Nersuchöstatiou
^r l»'."kiwcsen in Kiel. Heft 3. X 2-40. — K a i n d l ,

' ^ ' " ' " " d Friedrich, Die Vollslunde, l i 6.
3th ^"°t lg in der Buchhandlung J g . v. Kleinmayr K
^ ^ ° n > b e r a in Laibach, Kongrehplah 2.

Angclommeue Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Nlchlkl ^ 2U-I lpr i l . Dölslcr, Fabrikant, Stuttgart. —
^Nllu ^wllr.^. Beamte; Eisendors. Ku^. Bube. Kende, ltflte..
»es! ' ^/ '- Traun, t. u. t. Oberstlelitnaul, s. Familie, Vuba.
»̂>i°l ^ . ö̂N). Vauernsreund. Reisende, Lger. — Schwanel.

^vi°i ^ ' Vliwn- — Tomich. Ridi. Nslte., Parma. —
l̂'ünw "^fche, Krauluann, Kusclbach. Gultmann, Fuchs,
Û!5b r ' ^ " ^ l . Wcintraub. Quittner. Holy, ttflte.. Wien. —
b>ch°Î '»>'"""ge, Wagner. Kflt.!.. Pra«. — Adler, Haule,
^ bl l^^"""«' Warnsdorf, - Barth. Iellinel. liflte.. Mixen,
«tlis^ "°nn, Narzt. Klassen. Reisende, Uinz. - Pollat. Nlum,
3!>n, ^tbreczin. - Berger, lifm.. Tschalathurn, - Mendl,
?«rbui. '"' - Altmann. Beamter. Basel. - Riedl. Kfm..

t̂ztt l r ^ Hubert, Privat, Dresden. — Novat, Fabritö-
' «lsnern. — Külerl. Fabrilöbeamter. Elberfeld.

^ «l« . Hotel Elefant.
ĥ>, ^ . . ^ A p r i l . Cutmero, Großhändlerswilwe, samt

^ ^ u e n a u . Weih. Reisende. Prag. - Bubal, Kesselinspellor;

Prcinrr, Reisender: Plentl, l. u. l. Reseroeleutnaut, Graz. —
Trappen, Prioat, Aßling. — Goldstein, Privat; Knapp, Lehrerin,
gara. — Valencia, Jurist, Illyr..Feistrch. — Rubel s. Frau.
Sprinselis, Kslte.; Lindenberg, Dreher. Klein, Baumgartner,
Maschke, Freund, Kiwigsberger, Österreicher, Back, KormoS, Ve>
Hacker, Karpfen, Bijhm. Fleischmann, Reisende, Wien. — Plicken«
berger, Reisender. München. — itrt, Disponent. Bielch. —
Mey, Fabrilsbesitzer, Baumenheim (Baiern). - Silberstein,
Bankbeamter, Tuzla. — Pam, Kfn«., Weißlirchen. — Mayo,
Handelsreisender, Samobor. — Ion. Privat, Aßling. — Mach,
Reisender, Roh bach. — Dieyfuß, Ksm., Berlin.

Volkswirtschaftliches.
Laibach, 29. April. Die Durchschnittspreise auf dem

heutigen Markte stellten sich wie folgt:

MalN.Mgz«.. waiN'lMgzs..
Prel« Piei»

l i li l i ! »> « , k > l i , k
Weizen pr. c, . . l?,l<< Butter pr. llß. . . 2!20—,—
Korn . . . — - 14 U!> Eier pr. Stück . . — b — ̂ —
Gerste . . . l4 50 Milch pc. Liter . . - >18 —! -
Hafer . . . l.460 Rindfleisch I'pr.ilF l^2 — z-
Halbfrucht > . . Kalbfleisch » 140
Heiden » . . !,« Schweinefleisch » 1 bO — —
Hirse, weih » . . 16 - Schöpsenfleisch » — 90
ttutluuz, all » . . lo — Hähndl pr. Stück 1 50
Erdäpfel » . . 5 60 Tauben » » — 40
Linseu pr. Liter . — 25 Heu pr. <j . . . . 7 30
Erbse» » . — 3b Stroh . . . . . . 6 50
Fisolen , . —24 Holz, hart.,pr.ltbm. 7 50
Rinbsschmalzprkß 2 40 —weich,, » bb0
Schweineschmalz » 1 «0 Mein, rot., pr. Hltl.
Speck, srisch » 170 — weißer, »
— geräuchert » 180

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306-2 m. Mittl. Luftdruck 736 0 mm.

«s. 2U. N. 73 l 2 1? 3 W. mühig > teilw. heiter
""' 9 . Ab. 731-4 10 6 W. mäßig j heiter

1,l?U.F. > 731 3! 11 6! SV. mähig teilw. heiter ^ 0 0
Das Tagesmittel bcr gestrigen Temperatur 12 9", Nor-

male: 12 0«.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Krainische Kunstwebeanstalt
Sternwartgasse 2,11. Stock. — Ausstellung von deweben
per eigenen Anstalt. Geöffnet täglich vorm. von 8-12
und nachm. von 2-5 Uhr. (i98) Eintritt frei.

70°/» ««N8ol,«n lll-anknn ° H""un»«?"
schwäche und unregelmäßiger Stosfabsonderung, u»d alle werden
erfahren haben, wie sehr durch diese Übel das allgemeine Wohl-
befinden und damit Lebens» und Schaffensfreude beeinträchtigt
werden; die wenigsteu sind sich aber leider klar darüber, welch unheil-
volle Folgen diese Erscheinungen oft nach sich ziehen. Und wle
einfach ist hier Abhilfe! Zum täglichen Wein R o Hirsch er
« T e m p e l q u e l l e » ober bei widerspenstigen älteren Zuständen
dieser Ar t frühmorgens (eine Stunde vor dem Frühstück)
R o h i t s c h e r « S t y r i a q u e l l e » hat beste und nachhaltige
Wirlung. (1750)

Kurse an der Wiener Börse vom 3l). Apr i l 19l>3. "««d"«eimwurm«^
Die notleiltl, Kurs, verstth,» slch <» lkoüenwHhnmg, Vle Notierung sämtlich,,. «lti>>n und dcr «Tüurrle» Lo>e» versieht sich per Stück,

?!>K"'° »n N°len Na<-
"«Üb c!^'?u».Pr,K.4 8°/„ too 5» wo ?b

>Un '"«l°Ie ^ »>. « 2°/° , ? < - - ' « « -
I^ t t " l.no s>, «",„1^75,54 75
^ " " »W l l , 4°/.,,:8»'-. l8.V<0

' l i i «°ss. '°"">°»>," . Mr..
^ ° b!« . - - . 4°/° wl-1« 1M-30

«l,,,« ' ' - »'/,°/° »41U «4^0

< N ^ . ) ' "«hu w Silber
. «Mahn ^,,' -̂ - ö'/,«/u lil» i>b i»n «b

, ^ r . ^ ' 'N lttWmwühr.
. ' ^t°».. °'"" ' ^° '"»'»» l 0 i »l>

'l°l«,hh'"'-«ile»b..«ttltn.

«elb Wa«
V»» «tallte 5«r Zahl«»«

kb,r»»«»ene <llsen».»Pr<ol.

Tllwbelhblll,» «ON u. »ttoo W.
4°/̂  llb lN"/« !<« '- l l ? ^

«lUaIiet!.bl,hn, 4UU u, »WO Vl,
4«/, l l»«L 1»ü«<!

Frenz Io<ef H., «m, t»»4 (l»!v.
Nl,)<3Ilb,, 4"/x l»0 4l»'Nl'4ü

«nllzisch« «arl Lubw!«'Vahn
(div. El,) Vtlb. 4"/o . - , 1(w'lü »01 ,5

«orarlberger Nah», Em, «»»4
(blv. O t ) Ztlb. 4°,« . l o u l O l U l l '

ztaal»schuli» dn zänd«
d»l ungarisch«« Kran«.

4"/« ung, <i»olb«nle per K«sst . <»l «U l I l 4l>
bto. dto. per Ultimo . . . . l » l »u l l l l 4l»
4°/» dto. Rente <u KrontnwLhl.,

fteutlfttl, per Kasse . . . S9 ö5 9» 7t»
4°/„ dl«. bto, bto. per Ultimo . »9 50 »U/0
Ung. Kt.-<tt1,.«nl, Gold 1UU t l . - - - - -
dt«. dto. Oilbei l l » st. . . . — — — -
b<«. Otaat».Obli«. (Ung. Ostb.)

v. Z . l»7« —-— - - -
bt«. S<hantregol.°Ublüs.'Obl!ll. —'— - ' -
bto. Piäm..«I. b lN0 l l . ->- w o l i «!»g «ü liN5 H5
bto. dto. l» btt sl. — «X> li, AN«-- >»<>2'-
IH,ih'Ne«,°LoIe 4°/, . . . . ,l>« — i b U -
4°/o ungar. <i>rundi>ntl,^Obllg. l»->tl> 1U0 20
4"/« lroat, und llavon. detto gh'lüi ü«! l b

And»l» össtnll. Anl»h»n.
»"/<! Donau°Nea.-«nltilje l»7« , lo?'üu i0« l>u
Unlehen bei Etabt Güiz . , S9>75 1(X» ?b
llnlehenderTtabtMen . . , 10» 10 10« —

btu. dto. (SNber od. Vl»Ib) l»4'2N I»f>-b0
bto. dto. (18V4). . . . 9<-ic> icx,'l0
dto. dto. (1898). . , , «X)'4O 10! 40

«ör<»bau.«nlehen, verlosb. »«/«l03 — 1«) 7»
4°/„ ltrainer L<«be»<«nlehen . »8 7b — —

Veld Wait
Dsllndbrl»s< »tl.

«odlr.alla,«st,ln lzoI,verI.4°/° 9» »b i m l!L
Zl..öst»ri.L«nb,«°Ht>p..«lnfi.4»/'> lua l l , l 0 l l<>
0rs»..ung. Vanl 40V^llhl. v« l .

4°/» 101'lU 1U8 lo
dlo. dt«, Ü0j«hr. verl. 4°/» lUl ln io» io

spllllasse, ».eft,,«<'I.,v«ll.4«/« lN»-> l 0 > -

iliftubahn'Prilisttllt««
<I)blillat<an»n.

Nerowanbs-Norbbahn <im. l8«« ,00 ?° 10l,'?5
Oestrrr, Norbweftbahn . . . 1ll>45,i,,4b
lLtaattbahn <»9—-441 -
Kübbahn 0, 8"/l,vtrz.Iä»n,»I»>li A,» - »n» zn

bt° tl ü°/, l»z— 128--.
Ung »gallz. «ah« . . . . . »US »0 l i t t »U
4̂ /0 Unterlrainei Nah»«« . . »»» 20 llX) 5>l>

Ptvsrs» zos«
ch« Gtück).

««rzl»«lichl »»»t.

»'/n Vode»lredlt.L«le «u>. »880 «I? ^<uu -
»"/<> » „ <tm. 1889 »75- . «7» .
4°/, Donau°»ampfich, loo l«. . - ' — — ' -
»°/u !Don«uM»gul.°Uale . . . «»(»-- li»» -

Uu»erz»n»llche ««l».
Uubap..VastKca(Dombau) ü f l . is'— » u -
Kreditlose l<i(> l l 4 8 8 - 4 4 » -
<llary.«ose 4U ft. « M , . . . l?o - i?4 -
Olener «oje 40 fl, . . . . »?»'- t<»» -
Palssy'Luse 40 s>, <lM. , . , >74'l»l» 1?l> ?ü
Noten»«»,, 0eft. ««<..v, l0<l. 24 90 bl,»0

„ >, una. ,, „ üfl. «7 — » 3 -
NudoIs°Lo!e l 0 f l . «8>— ?, —
s lllm-Lole 4« fl «»?'—«88 «(>
3,t.°Gtn°!».U°!e 40 f l . . . . «?0>—ilila -
Wlei!» <l»mm,<«ole U. I . »8?< 440-- <»li -
«ewinstlch. b. «"/»Pr.» schuld».

b. «udenrredltunft., Em.1889 ?»— 7 7 -
Lalbacher Los« ?U'— ?ü -

«elb Ware

« M e n .

<lannpolt-Dnt,l>
nehmung»».

»ussig-Tepl. «üenb. bao l l , . . »älN «512
Vau. ». Vetrlich«'«es, für ft»b».

«trnhenb, i<i Wien llt. X . 20 — —--
bto, dtli. dto. M. N . l.0— —-—

Nüljm, Norbbutm l°0 l l , . . »«4 - »8» —
«ulchtiehraber (t i l . K0U f l . « M . »t75> Lti»0-

dto. dlo, l l it. U) »00 f l . 1«.!«- 10!ll-
D°nau°l!an>psschilfahrt«»Vefell.

OtNeri,. t»N0fl. » M . , . . 8 6 4 — 8«»-—
Dux.'Vobenbacher «,<>». 4«N l l bÄi — 5««--
yerbwand«-«orbb.l000fl.!fM. bb40 bi>5z
Lemb,» Czernow.» Iaffh^ Liseub.«

GcseNschnsl 200 f l . V. . . . 58N-- 58» '-
llloyd,Otst., tr ieft, 000 f l .KM, ?25 — ?»» -
Oeftcrr, Äto-dwestbahn »00 f l , V. 44? - 44» -

dto, dto. (Ut. U)»<X»fl.S. 440-—44» —
Piag.Dultr uisenb.lN0fl.abg«. «<>»-- W2 20
Vtallt«ell<»babn 200 f l . V.. . ««« än «8» i>'
Sübbah» il>X> f l . V 4» bl) 44 l»d
Oüdnordb, Vt rb..«, »00 f l , » M , 4,<» — 4l4'
Tramway'Ves,, NeueWr.,Pl!o<

r<tät»'«tt!!'>i »00 f l . . . . 55'— «-—
Ung.-aal^.Eljenb.»o» fl.sllber 4 l l — 4»l> S<»
Ung.WeslbMaao-VraWoufl.K. 4 l i ' — 4lt l '—
Wiener «ofa!bahnen.«lt,«el. . - - --—

sanken.

»nglo^vtft, Banl 180 f l . . . »?u dt» »?? L0
VanNxttln, «üiener, »00 f l . . 486 üu 48? >b«
Vodtr.»«nst,, Oeft.. 200 ll.A. . »«» - 9«5 -
Kidt.'Nnftf Hand.u. <». l«Ufl. - '— —-—

bto, blo, per Ultimo . . 674-- »75»-
ssrebitbanl. AN«, ung., L0N sl. . ?zü> 50 ?iiy 5»
Depositenbank, «llg., 200 f l . . 424 5U 42ü.'<U
»«omple-Oc!,. Nbr5st., 400 l i «4-—52^v-
«<r«-u.«assenu., Wiener l!0U l . 4»» — 4U»>—
Hhpothtlb,, Oeft., »00sl, 30°/««.f «9?-— 20«'—

«eld Ware
Llinderbanl. Nest., »00 U. . . 4 « 5« 4l4 zu
Orslerr.'ungar. Vanl, 500 fl, . <uii4' >«>4
Uüionbant 200 N k»»-»6 t>»0 l ^
Vrrlehrsbanl, «Ug,. l40 sl, . »!.,>— » ^ -

zndullrl»'Unl<l«
«»ymunzen.

Vaugef., «Ng. öst., »0« f l . . . ,«z 50 llln —
Vgybier E!,en. und Stahl-Inb.

tn U!ei, l«U fl —>— — ,-
Eistnbahwv.'Utihg,,Erste, 100fl. l l 2 ^ . «>?-.
„Elbcmuhl". Papierf. u. N..«. »»0 - ,4'» -
Ulestnger Vrauerei 100 f l , . . 8»» — »3» —
Wllnlan°O?sellsch., Oest.«alpint 3U^ »»5
Präger «ilen'Ind.'Ges. »00 f l . ,««5- <«»4
Oalno-tarl. Steinlohlen 100 l l . 525— z»? —
,,TchI0almühl". Papierf. »00 f l . 2lts. - 8ü„ —
,,Lte>irerm.", Papiers, u, V.-<l>. » v 4 - »eü —
lrNaller «ohlenw^Vefell. 70 f l . 3«z — dl, > —
Waffenf..«,,iDeft.i!,W!eu,1s>0fl. uz»— »54 -
Wag«o:»Üt!ha»st,«lll«,,li,Pfft,

400 l i «lN - ««U «
Wiener «auaeselllchllst l l « f l . . ,i,!i - i5b —
Wltn«berz«8ltgel"Ält!cn<<»sf. 7?« — ?8> —

z»vls»n.
»urz, G!ch«5i,,

«mfterbam l»7 85«!»« uz
Deutsche Platz, l l««/, l i? l !»
Uonbon «3«70L»9 9»,
Pari« »Ü37 »^'40
v t . P«tel«bur«

Valul»n.
Dulaten i l 3» »^<l»
20»t5ranc« TtUlte l9 05 '» 07
Deutsche Nt<ch«ba«lnoten , . i l , l U5 11?10
Italienlschs Vanluoten . . . 95'«5 v» 4l»
«übel-Noten 2»«" «5»"

*•* H- E i n - \xrn5L "V«xlc»\if
,K) •">••» «u>., I>«VM<MI uiiU Valuten. |
^^**- T OB-Voraloherung.

•V. C3« M a y e r
Batnik:- -u.33.cl T*7"«cla.»l«x-a-««cla.Ä,ft

I^Ubaoh, Spltalgange.

Prirat-Depots (Safe-Deposits)

VinliiHi »•• Bir-Eliliin !m Oiili-Girnit- Hl uf Blri-Oiiti.

"»'«I „St. Peter"
>,i "Sl.hlirnlinl.
lief)'*lle*» naiP ^«nnihus gratis. Fahrgele-

U*» \ 1*£ »Hen Richtungen. Logierung :
™ li bis 2 K. Gute Küche.
»iisner Bier. (1782) 4—1

h 2 B J a h r o n be.tehendei

werejgeschäft
Sup̂ J1? Graz
l i j S Aschen n ̂  i n n e r e n S t a d t ' w i r d

v g> ril>t I,- "o^wüwechsels ohne Ab-
qjji 8 * n ! ! kleiner Anzahlung,

°<w ohne Haus so-
^ ^ J ^ v e r f eauft.
^>i? e D UotJ i t l t U l c h w>r an Selbstkäufer.

P j ] ^ ^ (1780)2-1

Wohnung
bestehend aus vier Zimmern, Dienstboten-
zimmer, Küche und sonstigem Zugehör, in
einem schönen Hause inmitten der Stadt,
ist für sofort oder pro 1. August xu ver-
mieten.

Näheres bei A. Kftllft, Wohnungs-
bureau, Jurčičplatz. (1785) 3 - 1

Trockene, sonnseltig gelegene

Wohnungen.
In dem im Vorjahre ausgeführten Neu-

baue in der N e n g a n e sind noch v ier
W o h n u n g e n , bestehend aus je einem
Vorzimmer, drei parkettierten Zimmern,
Küche, Speisekammer, Dienstbotenkammer,
Keller und Dachkammer, mit Benützung der
(iartenanlagen, Waschküche und des Zentral-
bades ab 1. August su vermieten.

Rtllektiert wird nur auf ruhige Parteien
kleiner Familien, welche die Wohnungen
schonen und gut erhalten. Demgemäü ist
der Jahreszios unter den normalen Ver-
hältnissen herabgesetzt.

Anfragen beliebe man zu richten. Bau-
kanzlel Maria There»len«traMe 10,

[parterre Unkt. (1W) H-X

Wegen RäUmUDg des halben

Geschäfts - Lokales
finde icli mich bemüssigt, einen grossen Teil meines
Warenlagers, und zwar abteüungsweise, zu tief

herabgesetzten Preisen zu verkaufen.
Vorderhand gelangen RakOttSy BiCyCliStOIl-
Kautschakmäntel, Spazierstöcke, Berg-
stöcke, SplelWaren verschiedener Art, Rorb-
waren. Reisekoffer und diverse Galanterle-

1 _ _ _ (1776)3-1
und Lederwaren zum Verkaufe.

Der Verkauf von angefangenen Stickereien, Vorlagen, vor-
gedruckten Handarbeiten etc. wird .päter bokanntgege^«n-

Von der günstigen Gelegenheit, sehr billig und gut zu kaufen, recht
! lebhaften Gebrauch zu machen, dazu empfiehlt sich hochachtend

Bianca Memecz
vorm. Carl Karinger.

Xjalbacli„ DBat3aa-u.splatz ijTr. 3.
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(1534a) 2 - 2 Nr. 240/k.
Konkurs-Ausschreidung.

An der l. u. l. Marine'Nlabemil> in Fiume
gelangen mit 1. September 1903 zwei Assistenten-
stellen zur Vesehung, und zwar eine für Natur»
geschichte und Chemie und eine für Physil.

Ausführliche Kundmachuna. vicls Nr. 66
vom 17. April d. I . der «Laibacher Zeitung.»

Sehr schöne <1705)5

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern, Bad etc., ist
in dor Villa Weinlich, Krjavecgaase Nr. 12,
mit 1. August zu vermieten.

Anzufragen Römerstrasie Nr. 9, II. Stock-

Freundliche ruhige

Wohnung1
im I. Stocke, Eingang durch die eigene
Küche, mit zwei Zimmern, aber nur einer
Eingangstür, sehr licht, mit Aussicht auf
Gärten, alles rein und neu hergerichtet, ist
aü eine, eventuell zwei honette Personen
um den Jahreszins von 400 K, inklusive
allem, mit vierteljähriger Kündigung und
Vorausbezahlung vom 6. — 7. Mai an zu
vermieten. Oberhalb wohnt niemand. Die
Wäsche wäre außer dem Hause zu besorgen.
Anzufragen PolanastraU-a Nr. 15, Haustor I.
Von 1 bis 3 Uhr bestimmt zu sprechen.

Auch sind daselbst ein geräumiger
Keller und zwei grössere Parterre«
Magazine zu vermieten sowie mehrere
alte Laugenfässer und sehr grosse
alte Elsenrelfen zu verkaufen. (1719)8-a

Kaufmännisch gebildeter, in Krain,
Istrien und im Küstenland gut eingeführter,
branchekundiger (1773)

Reisender
wird von einer leistungsfähigen Weingrüü-
handlungsfirma in Steiermark

gesucht.
Offerte mit Zeugnisabschriften, Refe-

renzen und Gehaltsaosprüchen sind unter
„Tttohtlg" an die Administration dieser
Zeitung zu richten.

Ein schönes möbliertes und ein
grosses unmöbliertes

Monatzimmer
sind Domplatz Nr. I zu vermieten.

Anzufragen dortselbst im HI. Stock.
(1762) 3—2

Parterre -WoMni
bestehend aus drei Zimmern, Küche, Speise-
kammer und Zugehör, nebst separiertem
Garten mit eigenem Pavillon, ist vom
1. August an im Hause Nr. 21 Kuhnstraße,
gegenüber der Landwehrkaserne, an eine
ruhige Partei sehr prelswtlrdlg zu
vermieten. — Anzufragen im I. Stock beim
Hauseigentümer. (1739) 3

Dr.
Oetkers

Backpulver und
Vanillin -Zucker

a 12 n.
Millionenhast bewährte Rezepte
gratis von den besten Kolonial-
waren- und Drogengeschäften
jeder Stadt. (1268) 26—8

Loteristin
in dieser Manipulation bewandert,

wird sofort aufgenommen.
Wo, ist in der Administration des «Slo-

venski Narod> zu erfragen. (1741) 2—2

IltssfliMMsiS^^rflt MiMRsjHH| 1

(1775) 3—1 8.5/3

Konturs-EdiN. ^ >.
Das k. k. Landesgericht Laibach hat

die Eröffnung des Konkurses über das
Vermögen des Herrn Friedrich Hodschar,
Handelsmannes in Laibach, Alter Markt
Nr. 1, bewilligt.

Der k. t. Landesgerichtsrat Herr
Franz Vedernjak in Laibach wird zum
KonlurskommWr, Herr Dr . Bozidar
Vodusel, Advokat in Laibach, zum einst-
weiligen Maffeverwalter bestellt.

Die G äubiger werden aufgefordert,
bei der

auf den 1 1 . M a i 1 9 0 3 ,
vormittags 9 Uhr, bei diefem Gerichte,
Zimmer Nr. N 2 , anberaumten Tag»
fahung unter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege llber die Bestätigung des einst»
weilen bestellten oder d'e Ernennung
eines a'deren Masseverwalters und
defsen Stellvertreters ihre Vorschläge
zu erstatten und den Gläubigerausschuß
zu wählen.

Ferner werden alle, die einen An-
spruch als Konlursgliiubigel erheben
wollen, aufgefordert, ihre Forderungen,
selbst wenn ein Rechtsstreit darüber an-
hängig sein sollte,

b i s 15. J u n i 1 9 0 3
bei diesem Gerichte nach Vorschrift der
Konkursordnung zur Anmeldung und
bei der

auf den 6. J u l i 1 9 0 3 ,
vormittags 9 Uhr, bei diesem Gerichte,
Ammer Nr . 112, anberaumten Liqui-
dierungstagsatzung zur Liquidierung und
Rangbestimmung zu bringen. Gläubiger,
welche die A'Mlelomlgsfrist versäumen,
haben die durch neue Einberufung
der Gläubigerschaft und Prüfung der
nachträglichen Anmeldung sowohl den
einzelnen Gläubigern als der Mass?
verursachtet» Kosten zu tragen und bleiben
von den" auf Grund eines förmlichen
Verteilungsentwurfes bereits stattgehabten
Verteilungen ausgeschlossen.

Die bei der Liquidierungstagsatzung
erscheinenden angemeldeten Gläubiger
sind berechtigt, durch freie Wahl an
Stelle des Masseverwalters, dessen Stell«
Vertreters und der Mitglieder des
Gläubigerausschusses, die bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgültig zu berufen.

Die Liquidierungstagsahung wird
zugleich als Vergleichslagsahung bestimmt.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Konkursverfahrens werden
durch das Amtsblatt der «Laibacher
Zeitung» erfolgen.

Gläubiger, die nicht in Laibach oder
in dessen Nähe wohnen, haben in der
Anmeldung einen daselbst wohnhaften
Bevollmächtigten zum Empfange der
Zustellung zu benennen, widrigenfalls
auf Antrag des Konlurslommissärs für
sie auf ihre Gefahr und Kosten ein Zu-
stellungsbevollmächtigter bestellt werden
würde.

K. k. Landesgericht Laibach, Abt. I I I .
an» 29. Apri l 1903.

altbewährtes wirksames Mittel gegen
Hasten, Heiserkeit nnd Verscbleimung

der Atmungsorgane. (*öC4)w-ao

Blaa. KTaxtori SO Heller.

Apotheke plCCOli <zum €ngcl>
Laibach, Wienerstrasse.

Stärket euoh mit

Kulmbacher

Nähr-..«Kraftbie]
in Flaschen erhältlich bei (&sl

Edmund Kavčic in Uj»J
P r e š e r e n g a s s e , g e g e n ü b e r d e r H a ^ t ^

• p Die erste Triester Kopk-Destilrt
^gpy von

|L CAMIS & STOCK
m in Barcola bei Triest
^ 1 empfiehlt inländischen

|ffliiliiiill«li|iil|
nach französischem System nur in Original"
flasohen mit Kontrollversohluss der vom liolien
k. k. Mini8teriam des Innern genehmigten Uutersncunngsanßtaft
für Nahrnngs- nnd öennasmittel, Wien, IX, Spitalgaese Nr. 31.
7, Flasche K 5-—, «/, Flasche K 260.

In Laibach zu haben bei don Firmen J. Jebaöln»
Jos. Murnik, J. Kordin, A. Lilleg, A. Šarabon,
Viktor Schiffer, F. Terdina. (196) 70-31

Auf ein Stückchen Zucker nehme man bei Bedarf 20 bis 40 T«w z„
um eine krampfstillende, schmerzlindernde und magenstärkende w | s * J U

erzielen, von \*^

BALSAM
mit der giünen Nonnen-Schutzmarke und Kapselverscn

eingeprägter Firma: Al lein eoht.

Per Post franko 12 kleine oder 6 Doppelflaschen * *
A. Thierry, Sohntzengel-Apotheke In Vt*&*

bei Rohltsoh - Sauerbrunn. r r.
Man meide Imitationen und achte auf die in allen

Staaten registrierte grüne Nonnen-Schutzmarke-

K. k. österr. ĝg Staatsbahnen.
S,k. Staatebahn-Direktion in Villaoh. -*-

.Â usseug- ans dem JTalirplstöe

gültig vom I. Mai 1903. w. fjj
Abfahrt von Lalbftch (Südbahn): R i c h t u n g n a c h T a r v i a . Um 12 lilir 34 ̂ {"/sol«^ A

souenzug nach Tarvis, Villach, Klagenfurt, Franzensfeste, Innsbruck, München, Leoben; , l»,r 5 "J j "fj
Ausse«, Salzburg: über Klein-Roilling nach Steyr, Linz; Uher Amstetten nach Wien.— Um ' u S^i&tfi
Personenzug nach Tarvis, Pontasel, Villach, Klagenfurt, Franzenslesto. Lcoben, Wien; u ^ ' Fr»np^r;
Salzburg, Innsbruck; über Kloin-Reifling nach Steyr, Linz, Budweis, Pilsen, Murienbad, -̂.g« ^ r v i 3 i ' y f l^
Prag, Leipzig; über Amstetten nach Wien, —Um 11 Uhr öl Min. vorm.: Porsonenzug niert * h^'^A
Villach, Klagenfurt, Leoben, Selztal, Wien. — Um 1 Uhr 40 Min. nachm.: Porsonenzug n » f a r ^ B r ^ J
nur an Bonn- und Feiortagen vom 31. Mai. — Um 3 Uhr 56 Min. nachm.: PersonenzuK n a c i,ruck- ,en«f;
Klagensurt, Frannensfeste, Leoben; über Solztal nach Salzburg, Lend-tiastoin, Zoll am Soo, •"»» fr^^fl,
Zürich, Genf, Paris; übor Klein-Keifling nuch Steyr, Linz, Budwois, Pilsen, Marienb-id, W ' j 0 \J\\} ,o!,,
Karlsbad, Prag (direkter Wagun I. und II. Klasse), Lomzig; über ArasteUen nach Wien. -- U1" i[. h 1 .,^:.
I^erHoncnzug nach Tarvie, Villach, Franzensfeste, Innsbruck, München (direkter Wagon I- u " n»

ct>atf»^
I l l c h t u n g n a c h R u d o l f s w e r t u n d G o t t a c b e e . Um 7 Uhr 17 Min. früh: Personen^"» s t ) .»•
wert, Straachu-Töplitz, Gottscheo. — Um 1 Uhr 5 Min. nachm.: Porsonenzug nach Rudo»» ^
Töplitz, (jüttschoo. — Um 7 Uhr 8 Min. abendn: Personenzug nach Rudolfswert, Gottselige- h . j»er» «I«

Anknnst lu Laibach (Siulbahn): R i c h t u n g von T a r v i » . Um B Uhr 8f> M'»- flit>M\ifj
aus Wien über Amsletten, München, Innsbruck (direkter Wagon I. und II. Klasse). FranzenBi» yj,r «•
Leoben, Klagenfurt, Villach. — Um 7 Uhr 12 Min. frith: Peraonenzug von Tarvis. — l- n l K«r'*bi »*>V
tonn. : PerBonenzug aus Wion über Amstetten, Prag (direkter Wagen 1. und II. KIas«c), /e'1 -V^j
Marienbad, leisen, Budweis, Salzburg, Linz, Steyr, Paris, Genf, Zürich, Bregenz, Innsb"*** lÄu(C * jl M
Lend-Gastein, Leoben, Klagenfurt, Herrnagor, Pontafel. —Um 4 Uhr 44 Min. nachm.: P e r??„.% Uht,k; %
Leoben, Selztal, Villach, Klagenfurl, München, Innsbruck, Franzensfoste, Pontafol. — u \nniKt«, t v

tl
abends: Personenzug aus Wion, Leoben, Villach, Klagenfurt, Pontafel; übt;r Sclztal » u 9 ,' ^ -^K*
Klein-Reilling aus Steyr, Lint, Bud weis, Pilsen, Marionbad, Kger, Franzensbad, Prag, L e 'P„ : — ^rnt&W
38 Min. abends: Peraonenzug von Loes-Veldos, nur an Sonn- und Feiertagen vom 31. w • un<J w (
v o n R u d o l f a w e r t u n d G o t t s c h e e . Um H Uhr 44 Min früh: Peraonenzug auu Rudolf««9' ^ V"' v
— Um a Uhr 8« Min. nachm.: Personenzug au« StraBcha-Tüplitz, Rudolfswert, Uottscne»' ffi
Srj Min. abonds: Personenxug aus Strascha-Töplitz, Rudolfgwert, Gottscbeo- , 1 h r ä

9 ,%!,*l̂
Abfahrt von Lalbsoh (StaatHbahnbos): R i c h t u n g n a c h S t e i n . Um 7 VBI. ^

Gemischter Zug. — Um 2 Uhr 5 Min. nachm.: Gemischter Zug. — Um 7 Uhr 10 Min- a u e " frfll>
:vrf

Zug. — Um 10 Uhr *6 Min. nachts: Gemischter Zug, nur an Sonn- und Feiertagen. n jyjin- W >
Ankunft in Laibach (Staatsbahnhos): R i c h t u n g von S t e i n . Um 8 W ' ^ a A , ) ! '

miachter Zug. -- Um 11 Uhr 0 Min. vorm.: Gemischter Zug. — Um « Uhr lü Min. aben'i»- $\WS
•— Um 9 Uhr 66 Min. nachts: Gemischter Zug, nur an Sonn- und Feiertagen. ^^*^

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r K F e b . V s s m b e r g .


